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Telegraphiſche Depeſchen.
Potsdam d. 8. Juni. Ueber einen in einer Berliner Morgen-

zeitung erwähnten Vorfall an der Wildparkſtation liegt folgende authen-
tiſche Mittheilung vor: Se. Kaiſerl. Hoheit der Kronprinz kehrte am
Sonnabend Nachmittag um 6 Uhr von einer Ausfahrt zurück. Der
Wagen mit den kronprinzlichen Kindern fuhr voraus und paſſirte un-
gehindert die Wildparkſtation, der kronzprinzliche Wagen folgte. Die
durch einen Drahtzug lenkbare Barrière wurde darauf wegen eines an-
kommenden Zuges geſchloſſen, ſo daß der kronprinzliche Wagen auf der
Bahn und vor der geſchloſſenen Barriere ſtand. Es gelang jedoch
das Oeffnen der Barriéère noch vor Ankunft des Zuges,
ohnedaß der Kronprinz den Wagen verließ oder die Pferde
die Barriere zertrümmerten.

Potsdam, d. 8. Juni. Bei dem in Berliner Morgenzeitungen
erwähnten Vorfall an der Wildparkſtation iſt Sr. Kaiſerl. Hoheit dem
Kronprinzen nicht der mindeſte Unfall paſſirt.

Ems, d. 8. Juni. Der König von Sachſen iſt heute Vormittag
um 11 Uhr eingetroffen. Der Kaiſer von Rußland empfing den
ſelben am Bahnhofe und geleitete ihn nach dem „Engliſchen Hofe.“
Heute findet große Galatafel, morgen eine Galavorſtellung im Kurſaal-
theater und am Mittwoch eine Parade der Koblenzer Garniſon zu Ehren
des Königs ſtatt.

Wien, d. 8. Juni. Wie die „Montagsrevue“ erfährt, handelt
es ſich bei der auf Veranlaſſung des Grafen Andraſſy am 15. d. M.
in Wien zuſammentretenden internationalen Cholera Konferenz um Ab-
ſchließung eines internationalen Vertrages betreffs der Quarantäne-
maßregeln und um Einſetzung einer internationalen Seuchenkommiſſion.
Die Verdikte derſelben ſollen inappellabel und bindend für die be-
treffenden Staaten ſein. An der Konferenz werden ſich alle Staaten
betheiligen, welche an der früher ſtattgefundenen analogen Konferenz in
Konſtantinopel Theil genommen haben.

Paris d. 8. Juni. Der Marſchall- Präſident hat heute im
Palais Elyſée den neu ernannten päpſtlichen Nuntius Monſignore
Meglia empfangen. Auf die Anrede des Nuntius erwiderte der Mar-
ſchall: Jch bin lebhaft bewegt durch die Geſinnungen, welche der Papſt
mir durch Jhre Vermittlung bezeugt und durch die Wünſche, welche
derſelbe für das Glück und die Wohlfahrt Frankreichs ausgeſprochen
hat. Jch bitte Sie, ihm den Ausdruck unſerer Dankbarkeit und unſerer
kindlichen Verehrung zu übermitteln und beglückwünſche mich, daß der
Papſt Sie zu ſeinem Vertreter gewählt hat.

Madrid, d. 7. Juni. Die amtliche „Gaceta“ meldet von einem
gegen vier karliſtiſche Truppenabtheilungen unweit Gandeſa durch die
Regierungstruppen gelieferten Gefecht, wobei die Karliſten 80 Todte
hatten und 30 Gefangene darunter mehrere Offiziere verloren.

Daſſelbe Blatt veröffentlicht ein Rundſchreiben des Miniſters der
auswärtigen Angelegenheiten Ullog an die ſpaniſchen Vertreter im Aus-
lande, in welchem ausgeführt wird daß die Regierung alle ihre An-
ſtrengungen darauf richte, die Ordnung im Jnnern herzuſtellen und
ſowohl in Spanien ſelbſt, wie auf Kuba den Krieg zu Ende zu führen.
Dieſelbe erhebe keinerlei Anſpruch auf formelle Anerkennung durch die
auswärtigen Mächte, hoffe aber, dieſelben würden ihre auf Beſeitigung
der Anarchie und des Despotismus gerichteten Anſtrengungen gebührend
würdigen. Sobald der jetzige Ausnahmezuſtand vorüber ſei, würden
die Spanier ihren Willen betreffs der künftigen Regierungsform ohne
jeden äußeren Druck frei ausſprechen können.
Kopenhagen, d. 8. Juni.
lichen Offiziere der hier eingetroffenen deutſchen Fregatte „Niobe
empfangen.

Der König hat heute die ſämmt-

Haag, d. 8. Juni. Eine Jnterpellation des Deputirten Fabius
über die Kriegführung in Atchin veranlaßte in der heutigen Sitzung
der zweiten Kammer eine ſehr erregte Debatte. Der Miniſter der Ko-
lonien Franſen van de Putte, beantwortete die Jnterpellation und
erklärte, daß über eine neue Expedition nach Atchin und über die Frage,
ob dem General van Swieten wieder der Oberbefehl übertragen werden
ſolle, noch Nichts beſchloſſen ſei. Ein Antrag von Fabius, dem auf
ſein Verlangen verabſchiedeten General Verſpyck für ſeine in At-
chin geleiſteten Dienſte den Dank der Kammer auszuſprechen wurde,
nachdem einige Mitglieder den Antrag als ein Tadelsvotum ge-
n u Regierung gekennzeichnet hatten mit 36 gegen 26 Stimmen
abgelehnt.

New- York d. 7. Juni. Rochefort iſt auf dem Dampfer
„Parthia“ nach Europa abgereiſt.

New-ork, d. 7. Juni. Der Poſtdampfer des baltiſchen Lloyd,
„Humboldt“ iſt geſtern mit Paſſagieren und Gütern nach Antwerpen
abgegangen.

Die erſte altkatholiſche Synode zu Bonn.
Man hat der alt katholiſchen Bewegung vielfach kein günſtiges

Prognoſtikon geſtellt, weil man glaubte, dieſelbe wolle nur gegen das
Unfehlbarkeitsdogma proteſtiren und das Joch der römiſchen Curie ab-
ſchütteln, im Uebrigen aber Alles beim Alten laſſen. Daß indeß der
Widerſtand gegen die päpſtliche Jnfallibilität nicht die einzige Parole
des altkatholiſchen Kampfes iſt, hat die erſte Synode hinlänglich be-
wieſen. Die Bewegung iſt in breitere Bahnen gelenkt und zu wirk-
lichen und ernſten Reformbeſtrebungen fortgeſchritten. Was nun die
Verhandlungen und Beſchlüſſe der Bonner Synode betrifft, ſo wurde
zunächſt die in Conſtanz angenommene Synodal- und Gemeindeord-
nung definitiv genehmigt und ſo das kirchliche Gemeindeprincip grund-
ſätzlich anerkannt, nach welchem das Laienelement in kirchlichen Dingen
zu ſeinem Rechte kommen und bei allen Gegenſtänden des kirchlichen
Lebens, ſowohl auf dem Gebiete der Disciplin als des Cultus, einen
mitentſcheidenden Antheil haben ſoll. Der Altkatholicismus hat ſich
dadurch ſofort auf die einzig vernünftige und auf die Dauer allein
haltbare Grundlage jedes geſunden kirchlichen Gemeinweſens geſtellt,
nämlich auf die Baſis des Gemeinde- und Synodallebens und zwar
derartig, daß das Gemeindeprincip bei ihm von vornherein zu einer
Geltung kommt, wie es in anderen großen Kirchengemeinſchaften erſt
noch angeſtrebt wird. Ausdrücklich hob die Synode hervor, daß eine
Reihe von heilſamen Reformen ausgeführt werden ſollte, wie die Be
ſeitigung der Meßſtipendien, der Stolgebühren, die gleiche Behandlung
von Reich und Arm bei kirchlichen Functionen, die Vermeidung der
Mißbräuche und Auswüchſe des Ablaßweſens, der Heiligenverehrung,
die Verwaltung des Bußſacramentes in echtchriſtlichem Geiſte, die Ein
richtung des öffentlichen Gottesdienſtes in einer den religiöſen Bedürf-
niſſen der Gemeinde entſprechenden Weiſe und die Ordnung der Ge
meinde- Angelegenheiten durch einträchtiges Zuſammenwirken der Geiſt-
lichen und der von der Gemeinde gewählten Kirchenvorſtände. Von
dieſen Reformobjecten verhandelte die Synode ſofort über die Ohren
beichte und erklärte nach Verwerfung der jeſuitiſchen Auffaſſung und
Praxis, daß das Gebot der Kirche, wenigſtens einmal im Jahre zu
beichten, für Diejenigen nicht verbindlich ſei, die eine innere Nothwen-
digkeit dazu nicht fühlten, und daß eine Controlirung der jährlichen
Beichte reſp. die Verhängung von kirchlichen Cenſuren wegen Unter
laſſung derſelben nicht ſtattfinden dürfe. Die gänzliche Beſeitigung der
Ohrenbeichte hielt die Synode aber nicht für gerecchtfertigt, „da dieſelbe
für viele eine Quelle des Troſtes und der Beruhigung ſei“, und gab



dieſelbe deshalb dem Bedürfniß des Einzelnen anheim, verbot aber nach
drücklich die Einmiſchung der Prieſter in perſönliche und FamilienAn-
gelegenheiten und erklärte weiter, daß die Einrichtung einer gemein-
ſchaftlichen Beichtandacht mit allgemeinem Sündenbekenntniß in Aus-
ſicht zu nehmen ſei.

Von demſelben Geiſt waren die Beſchlußfaſſungen über das Faſten
weſen geleitet, indem man ſich lediglich auf den auch von Luther ver-
tretenen Standpunkt altchriſtlicher Sitte ſtellte und beſtimmte daß die
Enthaltung von Speiſe und Trank als eine wie Luther ſagt
„feine äußerliche Zucht“ dem individuellen Ermeſſen des Einzelnen zu
überlaſſen, die phariſäiſchen Feſtſetzungen über Art und Quantität der
Faſtenſpeiſen aber zu verwerfen ſeien. Man ſagte ſehr richtig, daß da
durch der der Faſtenübung zu Grunde liegende geſunde Gedanke nur
verdunkelt werde. Ferner wurden noch Erklärungen über Einführung
der Volksſprache bei den Gottesdienſten angenommen und der Synodal-
Repräſentanz die Einſetzung von Commiſſionen übertragen zur Abfaſſung
eines Rituale und zur Ausarbeitung eines Katechismus und einer
bibliſchen Geſchichte. Andere mehr untergeordnete Beſchlüſſe vorwie-
gend formeller Art können wir füglich übergehen. Wenn man nun die
Beſchlüſſe und Ergebniſſe der erſten altkatholiſchen Synode im Allge-
meinen ins Auge faßt, ſo muß man anerkennen, daß ſie überall einen
reformatoriſchen Charakter tragen, und zwar denjenigen, nach welchem
„eine echt kirchliche Reform das was der Reform fähig iſt, nicht zu
beſeitigen, ſondern von den Auswüchſen zu reinigen und den religiöſen
Bedüriſniſſen der Gegenwart entſprechend auszubilden und dabei den
beſonderen Verhältniſſen und Jndividualitäten Rechnung zu tragen hat.“

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem emeritirten Lehrer, Organiſten und Cuſtos Zwetzky zu Egeln
im Kreiſe Wanzleben, dem Schulzen Karl Friedrich Stange zu
Niedergebra im Kreiſe Nordhauſen, dem Schmiedemeiſter Wilhelm
Kirch zu Erfurt und dem Kirchenrendanten, Tiſchlermeiſter Karl
Ernſt Friedrich Krell zu Kelbra im Kreiſe Sangerhauſen, das
Allgemeine Ehrenzeichen; ſowie dem Tambour Tem me im 1. Weſt
preußiſchen GrenadierRegiment Nr. 6 die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen.

Die Kaiſerl. Telegraphen Direction in Halle macht bekannt, daß
in Loburg, Reg.- Bez. Magdeburg, am 16. d. eine Kaiſerliche
Telegraphen-Station mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet werden wird.

Se. Maj. der Kaiſer, die kronprinzliche Familie und alle Mit-
glieder des Königshauſes, welche zur Zeit hier anweſend ſind, verſammelten
ſich geſtern, wie alljährlich am 7. Juni, im Mauſoleum zu Charlotten-
burg, um an einem Gottesdienſt zum Gedächtniß König Friedrich
re III. aus Anlaß des Sterbetags dieſes Monarchen Theil zu
nehmen.

Wie man den „D. N.“ mittheilt, waren nach dem Unfall, der
geſtern den Kronprinzen und ſeine Söhne betroffen hat, und
bekanntlich ohne jede nachtheilige Folge vorübergegangen iſt, ſofort
Aerzte in's Neue Palais berufen worden, um nöthigenfalls Mittel zur
Beruhigung der ſtark erregten Nerven anzuwenden. Der Kronprinz
indeß wie auch ſeine Söhne waren gefaßt geblieben, daß ſie ſich ſchnell

von dem Schreck erholten und die Kronprinzeſſin durch ihren Gemahl
ſelbſt von dem Vorgefallenen in größter Ruhe unterrichtet war eben
deshalb ebenfalls nicht weiter afficirt worden. Auch dem Kaiſer machte
der Kronprinz mit ſeinen Söhnen ſofort einen Beſuch: Sr. Majettzt
war zuvor über das Ereigniß eine Mittheilung von anderer Seite noch
nicht gemacht worden.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck, auf deſſen Geſundheit der
erſt kurze Aufenthalt in Varzin ſchon wohlthätig gewirkt hat, hat ſich
bisher, ſoweit es möglich, von allen Geſchäften fern gehalten.

Die Berufung des bisherigen Eiſenbahndirectionspräſidenten May
bach zum Präſidenten des Reichseiſenbahnamts gilt nunmehr, nachdem
die For datur des Geh. Oberfinanzraths Burghart zurückgezogen iſt,
für ſicher.

Der Handelsminiſter hat die ſehr zweckmäßige Anordnung getroffen,
daß in Zukunft die ſämmtlichen Eiſenbahnwagen gleichmäßig auf
allen Eiſenbahnen einen nach den verſchiedenen Wagenklaſſen ſich rich
tenden Anſtrich erhalten ſollen. So ſollen die Wagen I. Klaſſe gelb,
II. Klaſſe grün III. Klaſſe braun, 1V, Klaſſe grau, Gepäckwagen und
bedeckte Güterwagen ebenfalls braun geſtrichen werden. Eine gleiche
Einrichtung beſteht bekanntlich in Oeſterreich ſchon ſeit mehreren
Jahren.

Am heutigen Tage treten auch die Vilmar'ſchen Paſtoren wieder
in Melſungen zuſammen, um die Angelegenheiten der altnieder-
heſſiſchen Kirche zu berathen, woran ſich morgen das ſogenannte Miſſions-
feſt anſchließen ſoll, wobei es, ähnlich wie im vorigen Jahre, wieder
recht ſtürmiſch herzugehen verſpricht. Bekanntlich wird dort nur zu
dem Gott der altniederheſſiſchen Kirche“ gebetet, der Herrn Vilmar
als Propheten geſandt hat.

Halle, den 9. Juni.
7 Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten bevilligte

die Verſammlung 144 Thlr. für die Denkmals-Einfriedigung, woran
der Ref. Dir. Riedel die Form des Gitters bemängelte, die jedoch von
Dr. Mül ler mit der Rückſicht auf den Charakter des die Anlagen noch
zu wenig ſchonenden Publikums vertheidigt wurde. Hierauf wurde eine
Beſchwerde des Hrn. Mann über Nichtberückſichtigung ſeiner am billig-
ſten geſtellten Cementofferte auf Antrag des Ref. Juſtizrath Fritſch,
welcher erklärte, die Stadtverordnetenverſammlung habe bei ihrem be
ſchließenden Eharacter nur eine allgemeine Controle die ſpecielle ſtehe
dem Oberbürgermeiſter zu letzterem zur reſſortmäßigen Erledigung ab-
gegeben. Aus den Erläuterungen, die Hr. Pfaffe, ſowie der Stadt-
baurath und Herr vom Hagen machten ergab ſich daß das Gas-
curatorium, dem das Recht zuſtand, unter den Offerten nach Gutbe-
finden zu wählen und nicht verpflichtet war, dem Mindeſtfordernden
zuzuſchlagen, es vorgezogen hat, ſich bei Bezug des Cements aus vor
ausſichtlich billigerer directer Quelle zu verſorgen. Hr. Commerzien
rath Riebeck trug aus allen dieſen Gründen darauf an, zur Tages-
ordnung über dieſe Eingabe überzugehen, während Hr. Kohl eine
Unterſuchungs-Commiſſion eingeſetzt haben wollte, für welches Jnſtitut
er nur allein ſtimmte.

Zu dem am 2. Auguſt bei Halle von dem Thür. Reiterverein in
Ausſicht genommenen Rennen, das diesmal mit einer Thierſchau und

21] Koſi Zurſlüh.
Eine Geſchichte aus den Alpen von Johannes Scherr.

(Fortſetzung.)

Jn der Höllenſchwärz!
Und wo iſt er jetzt? Aber wo wird er ſein?
Er war ja die letzte Zeit her ſchon halbe Tage

Oh, Ruodi, das hab' ich doch nicht um Dich verdient,

Er hat ſie abgeholt.

lang dort.
das nicht

Ja, ein Blitz war vor ihr niedergefahren und ſein grelles Licht zeigte
Das gute Mareili hatte nicht die entfernteſte Vorſtellung von der

ſchrecklichen Gewißheit, welche dieſe Neuigkeit, daß das Schwarzelſi in der
Kirche geweſen ſei, der armen Roſi verſchaffte. Es war ihr, als hätte
der Blitz vor ihr in den Boden geſchlagen. Sie wankte auf ihren Füßen
und mußte mit der Hand hinter ſich greifen, um ſich am Tiſchrand
zu halten.

„„Was? Das Schwarzelſi?“ brachte ſie mühſam hervor denn der
Name wollte ſie erſticken.

„„Ahſograd' 's Schwarzelſi. Nei, was die alles an ſich umme g'hängt
hat! Ma cha nit g'nug luege. 's iſt 'ne wahre Pracht!““

„„Wirkli?“ entgegnete Roſi tonlos. „„Aber weißt, Mareili, 's iſt
jetzt hohe Zeit, z' Jmbiß z' kochen.“

Es iſt merkwürdig, daß der Menſch oft gerade in ſolchen Augen-
blicken, wo ſein ganzes Weſen in den Grundveſten erſchüttert iſt, nach
dem allergewöhnlichſten als einem Anhaltspunkte greift. Ein tiefer Men-
ſchenkenner und mehr noch Frauenkenner hat geſagt, eine Frau ſei im
Stande, in demſelben Augenblicke, wo ſie den Bankerott ihres Mannes
erfahren, über die Magd wüthend zu werden, welche einen Suppenteller
zerbrochen habe. Allerdings, aber es möchte ſich doch fragen, ob der ban
kerotte Suppenteller nicht nur der zufällig gegebene Gegenſtand ſei, an
welchem ſich der Jammer über den größeren Bankbruch auslaſſen kann.
Was Roſi angeht, ſo war ihr die Vorſtellung des Kochens von dem
Jnſtinkt eingegeben, ihre Magd nicht ſehen zu laſſen, wie ſie litt. 's
Mareili hatte aber auch Augen im Kopfe und ſagte daher: „„Jch mein',
Frau, ihr müſſet krank ſein. Jhr ſehet gäng ſo ſchüli übel aus. Ja,
da will ich waidli e kräftig's Süppli kochen.“

Als die Magd hinaus war, brach die arme Frau nicht in Thränen
aus. Der wohlthätige Quell in ihrer Bruſt hatte ſich erſchöpft; ſie
konnte nicht mehr weinen und murmelte nur vor ſich hin „„Alſo darum
hat er geſtern ſo eilends nach Meyringen hinab gemußt?
wichtige Geſchäft!

Kann.

ihr die ganze Troſtloſigkeit ihrer Lage. Dem Blitze pflegt aber der Don
ner zu folgen. Er zögerte zwar ungewöhnlich lange, mehrere Stunden,
allein er blieb doch nicht aus. Die Zytig vo Wingdgellen ließ ihn los.
Wie dehnte ſich der unglückſelige Nachmittag hin! Wollte es denn heute
gar nicht Abend werden? Einmal war Roſi ſchon auf dem Wege zur
Zwihl, aber ſie kehrte wieder um. Sie konnte ſich unmöglich vor Jemand
ſehen laſſen, ſelbſt vor der Schweſter, ſelbſt vor der Mutter nicht. Sie
ſchämte ſich bis in die tiefſte Seele hinein, für ihren Mann, für ſich
ſelbſt, daß er, ihr Ruodi, ein ſolcher geworden.

Unſtät trieb es ſie im Hauſe umher und hinauszugehen fürchtete ſie
ſich. Es konnten ja Leute vorbeikommen und ſie anſehen, um ihrer
Schmach willen. Um ihrer Schmach willen? Ja! Seine Ehre war
ja auch die ihrige geweſen. Oh, noch immer fühlte ſich die Unglück-
liche in allen Fiebern ihrer Seele mit dem verlorenen Manne ver-
wachſen.

Sie trat endlich in den Erker, wo in glücklicher Zeit ihr Ruodi
ſonſt um dieſe Stunde oft mit ihr und dem Vreneli geſeſſen und den
Schweſtern aus ſeinen Büchern vorgeleſen hatte. Daran dachte ſie, als
ſie aufs Gerathewohl ein Buch von dem Bret herunterlangte. Es war
der Tell und da ſteckte noch das Papierzeichen bei der Stelle, die Ruodi
zuletzt vorgeleſen. Wie lange war es her und was lag alles zwiſchen
damals und heute! Nur ein Jahr, und doch ſo viel Enttäuſchung und
Kummer! Sie ſchlug mechaniſch das Buch auf und mechaniſch überlief
ihr Auge die Stelle, wo Ruodi damals ſtehen geblieben, jene wunderbare
Scene auf dem Rütli, die zu dem beſten gehört, was je von Menſchen
hand niedergeſchrieben wurde. Aber die von Unruhe verzehrte Seele der
armen Roſi hatte jetzt weder Sinn noch Verſtändniß dafür. Nur der
Name des Schauplatzes im Schauſpiel erregte ihr Jntereſſe. Das Rütli!

Das war das
Das Schwarzelſi konnte ja nur von dorther kommen.

allein

Hatte Ruodi, als er ſie in jener Nacht, wo ſie ſich ganz ihm zu eigen
gegeben, in ſein Haus führte, ihr nicht auch von einem Rütlibund ge-
ſprochen, den ſie mitſammen haben und halten wollten in Freud' und

Die Freuden hatte er mit ihr getheilt, das Leid überließ er ihr
Das Buch entſank ihren Händen, die wie im Fieber zitterten.

Leid?
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prämiirung verbunden ſein ſoll, bewilligte die Verſammlung auf An-
des Ref., Hrn. Amtmann Roth und auf Empfehlung durch

Hrn. Gruneberg 100 Thlr.
Eine längere Debatte veranlaßte der Antrag des Magiſtrats als

Korm bei der Natural-Einquartirung im Frieden, wozu geſetzlich
derjenige Raum heranzuziehen, der nicht zum Familien und Ge-
werbebetrieb der Einwohner nothwendig iſt, die Haus und Mieths-
zuer zu Grunde zu legen, wofür der Bürgermeiſter von Helldorff

geltend machte, daß ein auf andern Grundlagen beruhendes Kataſter
kaum in Ordnung zu halten wäre. Auf Antrag des Ref., Reg.-Rath
Gneiſt jedoch, der die Sachlage im ausführlichen Vortrag klar legte,
und ebenſo wie Hr. Juſtizrath v. Radecke nachwies, daß nach dieſem
falſchen Prinzipe die Häuſer im Centrum der Stadt nie verhältnißmäßig
hoch belegt werden würden, wurde die Vorlage des Magiſtrats ab-

nt.ger Berathung einer Vorlage über den Verkauf von ſieben an
der neuen Promenadenſtraße gelegenen ſtädtiſchen Grundſtücken, darunter
z ſelbſtändige Bauſtellen, wird auf Antrag des Ref. Hrn. Steinhauf
eine Commiſſion aus den zur Baucommiſſion gehörenden Stadtverord-
neten und den Herren Bethcke, Dr. Müller, Stadtrath Niemeyer
und Pfaffe gewählt.

Zur Vollendung des Stadtplanes werden 1800 Thlr. mit dem
vom Ref. Hrn. Riedel geſtellten Erſuchen an den Magiſtrat bewilligt,
der Kommiſſion Mittheilung über die Verwendung zu machen und bei
den Karten einen Maaßſtab von 1:500 zu Grunde zu legen.

47 Handwerkermeiſter, denen ihre lebenslänglich gemietheten Markt
ſtände infolge der neuen Gewerbeordnung gekündigt werden mußten,
petitioniren bei der Stadtverordneten Verſammlung um Rückgängig-
machung dieſes Beſchluſſes. Obgleich die Verſammlung die miß-
liche Lage der Betroffenen die von den Herren Nebert, Grunes-
berg, Knoblauch, Lutze und vom Reg. Rath Gneiſt in Schutz
genommen wurden wohl anerkannte, ſo ſah dieſelbe doch, nach den
Ausführungen der Herren Juſtiz-Räthe Göcking und v. Radecke den
geſetzlichen Beſtimmungen der neuen Gewerbeordnung gegenüber kein
Mittel zu helfen und wurde die Petition dem Magiſtrat zur reſſort-
mäßigen Erledigung mit dem von Hrn. Bethcke beantragten Zuſatz,
der Magiſtrat wolle der Verſammlung Mittheilung von ſeiner Ver-
fügung machen, übergeben.

Schließlich referirt Hr. Juſtiz-Rath Fiebiger über ein von der
beir. Commiſſion ausgearbeitetes neues Projekt in der Gottesackerfrage
wonach 4 Eingangspforten errichtet und an Stelle der öſtlichen Mauer
ein durch Drahtgitter abgeſperrter Weg ſo angelegt werden ſoll, daß
kein Grab beſchädigt würde. Nach eindringlicher Empfehlung dieſes
Planes durch den Referenten und Hrn. Stadtrath Niemeyer, welcher
die große Wegerſparniß und die Annehmlichkeiten des hierdurch ge
ſchaffenen Promenadenweges hervorhob, machte Hr. Oberbürgermeiſter
von Voß in längerer Rede ſeine ſchweren Bedenken auch gegen dieſes
Projekt geltend das dem Verkehr ſelbſt wenig nütze, hingegen die
unter dem Schutze der Gottesackerordnung ſtehenden, und Pietätsrück-
ſichten fordernden Mitbürger ſchädige. Die Debatte ward hierauf
vertagt.

Sie durchflog im Geiſte die ganze Zeit von jener Nacht an bis zum
heutigen Tag. Sie mußte doch irgendwie gefehlt irgendwas verſchuldet
haben, daß ſich die Liebe Ruodi's von ihr hatte abwenden können. Es
konnte nicht anders ſein! Sie peinigte ſich mit dieſer Unterſuchung,
bis ihr der kalte Schweiß auf die Stirne trat und

„Gott grüetzi, Frau Roſi! Nei au, ſo andächtig? Ging neime
grad' da vorbei und dacht' mir, wollt' doch mal einſprechen, z' luegen,
wie's dem junge Fraueli ging' in dieſen Zytläuften.“ Roſti ſchrak
auf. Sie hatte die Thüre nicht gehen hören, und da ſtand ſie nun ſchon
mitten in der Stube, die ehrſame Jungfer Bibbeli, in der ganzen Länge
ihrer dürren Jungferſchaft, mit Bart und allem. „„Nehmet Platz, Jung-
fer Bibbeli, nehmet Platz“, ſagte Roſi, ſich gewaltſam faſſend. „Oh,
gar z' gütig, gar z' gütig! Bin grad' nit müd““ das war richtig,
denn auf Geſchäftsgängen begriffen, kannte die Zeitung von Windgellen
keine Müdigkeit „aber loſet, Frau Roſi, ich komm' eigetli nit ohne
Urſach'.“

Die arme junge Frau zitterte, denn ſie wußte ſchon, was kommen
würde, wenigſtens etwas davon. Aber Bart-Bibbeli täuſchte zunächſt
ihre Beſorgniß. „Ja, was ich ſagen wollt'““, fuhr die Zytig fort.
„„Jhr wiſſet doch, daß ma ſeit (ſagt), es gäb' nummeeiniſch Krieg?“

„Krieg?“ verſetzte Roſi, leichter aufathmend. „„Nein, ich hört' nüd
avon.““

„„Ja, lueget, ma ſeit, der Bonapartle nit der alt', wiſſet Jhr?
aber der jung', der wöll' gäng Krieg afäh von wege des Kaiſers Toch-
ter vo Oeſtrych. Die ſoll neime e gar niedlinette Jtaleri ſy und hätt'
den Bonapartle nit wölle zum Ma näh und drum ſyg er jetzt ſchüli
bös und wöll' Krieg. Und 's muß ebbis dra ſy, 's muß ebbis dra ſy.
Bo wege was ſonſt müßtet euſere Scharfſchützen in Dienſt, i 's Uebigs-
lage ge Thun abe? Der Joggelt, wiſſet Jhr? mein jüngſter Bruder,
der iſt au by de Scharfſchütze und, Bibbeli, ſeit er vorig, Bibbeli, gang
doch ins Rütli abe und frag' den Ruodi, der ja Feldwaibel iſt by
euſerer Compagnie, ob er gäng ſcho morgen z' Jmbig oder erſt übermor-
gen in der Früh' ſich ge Thun auf den Weg mach'. Der Joggeli meint
neime, ſie könnten mitſammen marſchiren.

„„Da bin ich überfragt, Jungfer Bibbeli, und der Ruodi iſt nit 'z
Haus“, verſetzte Roſi, die ſich ſchämte, merken zu laſſen, daß ihr von

Anfangen. Nehmen.

Wollmaärkte.
Breslau, d. 8. Juni. Die Zufuhren zum Wollmarkte betragen bisher

nach officiellen Angaben 22,000 Centner. Die Waſche iſt gut. Der durchſchnitt-
liche Preisabſchlag beträgt 2, für Feinwollen bis 4 Thlr. Die Stimmung iſt

wenig belebt.
Mittags. Weiterer Meldung zufolge ſind von den auf Lager befindlichen

Wollen in der Zeit vom 5. bis zum 7. d. M. etwa 12,000 Ctr. mit einem Preis
abſchlage von 3--5 Thlr. an Rheinländer, Engländer und Schweden ſowie an.
ſächſiſche und ſchleſiſche Fabrikanten verkauft worden. Die franzöſiſchen Händler

operiren nur ſehr ſchwach. Wäſche und Oualität der Wolle ſind weſentlich beſſer
als im vorigen Jahre. Der Ausfall am Schurgewichte beträgt ungefähr 10 pCt.
Bis jetzt iſt bei im Ganzen ruhigen Geſchäften etwa die Hälfte der Anfuhr mit
einem Preisabſchlag von ca. 3 Thlr. verkauft.

Nachmittags. Die Verkaufer zeigen ſich nachgiebiger, die Käufer r 3
kommender. Beſſere Wollen aus der Provinz 2 en ſind ſehr beliebt. Bis Nach-
mittags 2 Uhr waren etwa zwei Drittel der Zufuhren geraäumt. Der Verkehr
auf den Lagern iſt ein ſehr beſchrankter.

Abends. Der Wollmarkt war mit Ausnahme von im Preiſe hochgehaltenen
Wollen und ſchlechten Waſchen um 3 Uhr Nachmittags beendet. Die

Preiſe ſtellten ſich am Schluſſe des Marktes höher als Aunfangs, blieben jedoch
niedriger als im vorigen Jahre.

Bekanntmachungen.

Verſteigerung von Bauplätzen zu Wohnhauſern
und von Areal an Bahngleis zu Fabrikanlagen.

Von dem Unterzeichneten ſollen

im Gaſthof zur Jnſel Helgoland zu Plagwitz
Donnerstag den II. Juni Vormittags 10 Uhr

7 an der Zſchocher'ſchen Chauſſee und reſp. Brauſtraße zu Plagwitz
gelegene Bauplätze zu Wohnhäuſern, darunter 2 Eckplätze, und

ebendaſelbſt an demſelben Tage
Vormittags 12 Uhr

drei, größere, zu Fabrikanlagen, Lagerplätzen und dergl. geeignete, an
dem vom Plagwitzer Bahnhof der Leipzig-Pegau Zeitzer Eiſenbahn ab
zweigenden Bahngleis und der Zſchocher' ſchen Chauſſee bez. der Stein
ſtraße zu Plagwitz gelegene Arealſtücke öffentlich verſteigert werden.

Situationspläne und Verſteigerungsbedingungen ſind auf der Ex
pedition des Unterzeichneten in Leipzig, Götheſtraße Nr. 2, und
auf Herrn Dr. Heine's Comptoir in Plagwitz einzuſehen, bez. in
Empfang zu nehmen. [H. 32714]

Leipzig, den 3. Juni 1874.
Adv. Zinkeiſen.

C Ritter-, Frei- und Landgüter
jeder Größe, meiſtentheils in Thüringen, bin ich beauf-
tragt zu verkaufen, und ſtehe ich, von den Veſitzern
direct hierzu autoriſirt, mit ſpeeiellen Beſchreibungen
reſp. Anſchlägen jederzeit zu Dienſten.

E. Kreuter, Weimar.
ſeiten ihres Mannes noch gar keine Mittheilung geworden, daß er in
Dienſt müßte 9).

„So? Jſt er nit z' Haus fragte Jungfer Bibbeli, ihre Flöte
mit einem kühnen Uebergang vom Präludium zum Hauptſtück um
ſtimmend.

„Nein“, ſagte Roſi kalt, feſt entſchloſſen, der Bärtigen keinen
Vortheil einzuräumen.

„Ung'ſchickt das! Jch ſollt' gäng dem Joggeli B'richt bringen.
Der Ruodi iſt alſo noch nit vo Meyringen heimkommen

Roſi konnte nicht wiſſen, daß ſie in eine Falle ginge, wenn ſie die
Frage verneinte, wie ſie wirklich that. „Ei, ei, daß iſt neime doch recht
wunderli!“ „Wunderli? Was?“ „„Daß die Leut' ſo böſe Mäu-
ler haben. Nit drum, man muß ihnen gäng nit alles glauben „Ja,
da habt Jhr ſehr recht.“

„Nit wahr? Lueget, da iſt der jung' Schurbauer, der lang' Toni,
wiſſet Jhr, den Jhr hättet heirathen ſollen und der hernach 's Bumpi-
bauers Kathri vo Guttannen g'no hät 's Kathri hät d' Hoſen an,
ſeit ma, aber nit drum, der Toni iſt e Lappi, der ſo 'ne Wyobervolk
gäng nöthig hät ja, was ich ſagen wollt', der jung' Schurbauer der
hät den Mannen heut' Vormittag auf dem Kirchhof verzählt, 's ſyg ſcho
Nacht g'ſi, als das Wägeli, auf dem 's Strobelchäpi's Elſi geſtern bis
zur Schur ſpg g'fahre wiſſet Jhr, bei der Schur geht's rechter Handuffe zur Höllenſch war ja, kurzum, als das Wägeli bei der Schur
ſtillhielt, da ſyg 's Schwarzelſi abſtyge und nit 's Elſi allein und neime
auch nit 's Elſi und der Strobelchäpi allein und nummeeiniſch auch nit
's Elſi und der Strobelchäpi und der Ruodi allein

Roſi parirte den Stoß oder verheimlichte wenigſtens die Wunde,
welche derſelbe ſchlug. „Aber, liebe Jungfer Bibbeli“, ſagte ſie, „„Jhr
redet von einem Wägeli und doch laßt Jhr von demſelben einen gan-
zen Haufen von Leuten abſteigen, der kaum auf einem Wagen Platz ge-
habt hätte.

aſet „Jn Dienſt muüſſen“, ſtehender Ausdruck fuür: zum Milizdienſt einrücken
muſſen.

(Fortſetzung folgt.



Die Preisrichter-Commiſſion des im vorigen Jahre zu Heusdorf
b. Apolda abgehaltenen Probemähens findet ſich in Folge häufiger An
noncen der Firma i mermann C Comp. zu Halle a
veranlaßt, über die vorzüglichen Leiſtungen der von ihr beim Concur-
renzMähen prämiirten Hornsby'ſchen Mähemaſchine vance“,
namentlich auch für Solche, die jener Prüfung nicht beiwohnen konn-
ten, folgendes Zeugniß zu veröffentlichen

„Die beim Concurrenz-Mähen zu Heusdorf prämiirte
Hornsby'ſche Mähemaſchine Advance

„wurde von mir angekauft und bin ich mit den Leiſtungen der-
„ſelben in jeder Weiſe zufrieden.
„gleich gutem Erfolge zum Schneiden von Roggen, Weizen,

am Meiſten iſt aber hervorzu
„heben, daß dieſelbe jedes Lagergetreide mäht, ſelbſt ſol-

wo Mäher die Arbeit ſcheuten.
„einer anderen angeprieſenen und ſonſt altbewährten Conſtruction
„war ich nicht im Stande, dieſe Arbeit O

Heusdorf, d. 6. Juni 1874.

„Hafer und Gerſte benutzt;

„ches,

Der Vorſitzende der Heusdorfer Preisrichter-Commiſſion.

bewältigen.
Stegmann,

Kammergutspächter.“
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R
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Freitag den 12.
Juni treffe ich mit

Transport
beſter 4. u. jäh
'riger Belgiſcher

Geſpann- Pferde ein.

F Ia VI ks,„grüner Hof“.

Jch habe die Advance mit

Mit Mähemaſchinen

Koſfer, Reise-,

zu billigſten feſten Preiſen.

e Zur Reise
empfehle mein großes Lager von Reise WVUtensüilien, a.

Haud-, Geld- und
Touristen-Taschen.

Plaidriemen, Trinkflaschen, Bestecks,

Reise Wecessaires,
Porte-monnaies, Cigarren-Etuis, Brieftaschen,

Sohreibmappen, Reise-Schreib-Etuis eto

O. L ckOoW,
Am Markt, Ecke der L eipzigerstrasse,

Garten öhb elin Guß- und Schmiedeeiſen empfiehlt bei billiger Preisſtellung und
i erbittet Aufträge zu Lieferungen für Gartenklappſtühle baldigſt, um prompt
e liefern zu können Ernst Berger Schloſſermſtr., Sophienſtr.-Ecke,

Ausverkauf von Tapeten
gr. Ulrichsſtraße 9.

Wegen anderweitigem Unternehmen verkaufe meine Tapeten,
um damit ſchnell zu räumen zu folgenden billigen Preiſen:

Goldtapeten im Werthe von 30 zu 18

do. 90 uGlanztapeten 15. e 10do. u e 6Naturelltapeten 6 4do. 5 2 3Reſter bis 12 Stück noch bedeutend billiger.
O. Maseberg, Tapetenhandlung, gr. Ulrichsſtr. 9.

EKisenbahnsehienem
zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21“
ſowie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

VFerdinand Korte in Male a/S.
Saatplanen.

Eine große Partie meomne Segelleinwand, (D-Meter 11 n
Planen, 4 Meter breit und 6 Meter lang. Preis 10 Säcke
ebenfalls ſehr billig bei

Herrmann Hrngroßer Verlin 18.
Solide Erd und Fabrik Arbeiter ſucht bei guten Lohn-

ſätzen die Grube „Hermine-Henriette“ und Miüäne-
ralöl Fabrik in Oſendorf bei Ammendorf (Station der
Thüring. Eiſenbahn). Kaſerne zur freien Benutzung.

C. W. Schumann in Wrißenſels a/S.
empfiehlt ſich zur Einrichtung pneumatiſcher Bierdruck-Appa-
rate, unentbehrlich in jeder Wirthſchaft für den Sommer zur Con-
ſervirung des Lagerbieres, ſowie zur Lieferung von Saug u. Druck-
pumpen aller Größen und verſchiedener Conſtruction.

W 1 Kutſcher, d. b. Caval-
lerie geſtanden u. etwas Acker
arbeit m. übernimmt, find. ſof.
auf 1 Rittergute Stelle d.

Fr. Rinmneweiss.

BEISSet
alte Eiſenbahnſchienen zu
Bauzwecken in ganzen und geſchla-
genen Längen jeden Höhenprofils
offeriren Weissenborm G
Co. in Halle a/S. Grünſtr. 3.

J S 7235 mSalzmmänder poröse
Steine habe noch größere Po-
ſten ſofort u. billigſt abzugeben.
Angust FlIamm, Schiffsſaale.

Gebrauchte Portland Ce-
ment-Tonnen in gutem Zuſtande
kaufen in größeren Poſten zu hohen
Preiſen

V. Baltzer Co.Freyburg a U. im Juni 1874.
Ein mit den beſten Zeugniſſen

verſehener Oeconomieinſpector, wel-
cher nächſtes Jahr eine Pachtung
übernehmen will, ſucht, um in
Thätigkeit zu bleiben auf
Jahr unter beſcheidenen Anſprüchen
Stellung.

Gef. Offerten werden erbeten un-
ter der Chiffre C. P. poste restante

ſprechen

Anwendung gebracht wird.

pfehlenswerth macht.

Specialität eiserner Möbel u. gebogener Arbeiten.

re Der grosse Absatz 1welchen in Folge ſeiner Vewahrren ausgezeichneten Eigenſchaften der

Mailänciische Haarbalsam
ſich ſeit 40 Jahren geſichert hat, veranlaßte während dieſes Zeitraumes
zur Fabrikation und Empfehlung vieler ähnlich lautenden Präparate,
welche aber weitaus nicht die kräftigen Wirkungen deſſelben erzielten,
ſondern theilweiſe bei längerem Gebrauche ſogar nachtheiligen Einfluß auf
den Haarboden zur Folge hatten, und daher vom Publikum bald als mehr
oder weniger ſchwindelhafte Nachahmungen wieder aufgegeben wurden.

Außer den vielen amtlich beglaubigten Zeugniſſen von berühmten Aerz-
ten, Chemikern und Privaten dürfte am Beſten für die Vorzüglichkeit des

Mailändischen
daß er das älteſte und den verbreitendſten Ruf genießende

Cosmetiqum iſt, welches zur Erhaltung Verſchönerung Wachsthums-
beförderung und Wiedererzeugung der Haare mit ſicherem Erfolg in

Haarbalsamms

Bei ſeiner Billigkeit dient er als äußerſt fein parfümirte Pommade,
zum vorzüglichſten Präſervativ gegen Haarleiden jeder Art, was
dieſen höchſt wichtigen Toiletteartikel zur allgemeinſten Benützung em-

Preis 15 Gr. und 9 Gr. das Glas.
Karl Kreller in Nürnberg.Jn Halle a/S. ächt zu haben bei Helmbold Co. Leipzigrſtr. 109.

Ziegelei, 2 Wohnhäuſern, Stallung
u. dergl. 16 Morg. Areal, 18
Fuß Abraum bei 21-—30 Fuß Kohle,
ſoll im Betriebe Veränderungswe-
gen ganz billig verkauft werden.
Offerten unter J. G. Weissen-
fels poste rest.

Portland-Cement.
Preyburger Cement

in beſter Qualität offeriren billigſt
in jedem Poſten

Freyburg a U.
W. Baltzer G U.

2
Vom 20. Juni an ſind auf der

Braunkohlengrube Gottesſegen
bei Roßbach Dampfpreß-
ſteine von der anerkannt vorzüg-
lichen Feuerkohle zu haben.

Die Grubenverwaltung.
Schaſpvich Verkauf.

40 Stück Schafe, zur Zucht wie
zur Maſt geeignet, 80 St. Schafe,
vier- und ſechszähnig, 20 Stückjunge Hammel und 50 St. Läm-

mer, ſollen auf dem Schulgute
Kukulau verkauft werden.

Erſte Sendung fließend
fette neue Jsländer Heringe

Eisleben. erhielt Boltze.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Braunkohlen Tagbau mit Dienstag d. 9. Juni Nachm.
A Uhr beabſichtige auf den Bau-
flächen hinterm Harz verſchiedene
Parzellen Luzernklee meiſtbietend zu
verkaufen. C. Gruneberg.

Eine fein möblirte Wohnung (2
Zimmer) iſt Brüderſtraße 6, erſte
Etage zu vermiethen.

Im Herzogl. Schloßgarten

zu Bfüendortf
findet Sonntag den 14. Juni Nach
mittags 3 Uhr ein Grosses
Extra Concert, gegeben von
dem ganzen Corps des Kaiſerlich
Königl. Huſaren- Regiments Nr. 10
aus Aſchersleben ſtatt.

Mit guten Speiſen und ff.
Dambacher Bier, ſowie promp-
ter Bedienung erlaube ich mir den
geehrten Herrſchaften freundlichſt
aufzuwarten. Hochachtungsvoll

Fr. LELbert,
Bahnhofsreſtaurateur.

Familien- Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Geſtern Abend 7 Uhr wurde

meine liebe Frau, geb. v. Rode,
unter Gottes gnädigem Beiſtande
von einem kräftigen Knaben glück-
lich, aber ſchwer entbunden.

Düben, d. 7. Juni 1874.
Tod, Diaconus.

Erſte Beilage.



Erſte Beilage zu 132 der Halliſchen Zeitung (im E. Schwetſchke ſchen Verlagr).
als

au e Halle, Mittwoch den 10. Juni 1874.
Bekanntmach JAushändigung von Bri 374 a beſſen a 12 bz. pr. Nov. 3e e e h er den nachfo ge nen. M Stand S Dec. 11, 70 Gd. Bre-r ten e veghet und mit Vorbehalt des Widerrufs ſoll ſrirtes, Twe weiß e re z a m An weren: V

z frankirte Briefe an den u sweiſe geſtattet werden, gewoööhnliche 27 Bf., pr. Sept. 29 bz 3 u. Bf., pr. Juni 26 bz., 26 Bf., pr. Juliin den Eiſenbahnzuügen rigen t alsbald nach, Ankunft der u. Bf., pr. Sept. Dec. 30 bz. 30 Bf. Mat
pfang zu nehmen: chen fahrenden Poſtburegus in Em- Waſſerſtand der Saale bei Halleel 1) Der Adreſſat hat ſich von d am 8. Juni am Unterpegel 1 Mete e 7 der Königl. Schiffſchleuſe bei TrothaEntree v Wohnorte gegen 1 m ſie Lentimetes r 22 Centim., am 9. Juni am Unterpegel
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Zweite Beilage zu a 132 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

3

bz.

VNaſſau 15), Oldenburg 4, Pfalz 9 (Bayern 13), Großherz. Heſſen 15,

Halle, Mittwoch den 10. Juni 1874.
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Der Fortſchritt des freien Bildungsweſens. Hoffen wir, daß auch der hieſige neue „Verein für Förderung des
Der „Bildungs-Verein“, Centralblatt für das freie Fortbildungs- r e L ckrreke durch

itſchrift d iſchaft fü uwahlen verſtärkt, bereits mehrere Sitzungen behufs Vorberathung desund Zeitſchrift der Geſellſchaft für Verbreitung von Statuts abgehalten haben, ſeiner Zeit als ein Glied in der Kette der
freigeeinten Beſtrebungen für Vaterland und edle Menſchlichkeit ſich
dieſer Geſellſchaft anſchließen werde.

weſenJeltsbildung ſchreibt
„Der Sommer ſteht vor der Thür und mit ihm die großen Wan-

derverſammlungen, welche die in irgend einer Richtung gemeinſam wir-
kenden Männer aus ganz Deutſchland zuſammenführen. Kommt es
be dieſen Verſammlungen darauf an, ſich über die großen allgemeinen Ueber Diät in Krankheiten.“)
Grundſätze zu verſtändigen, die leitenden Perſonen mit einander in un- Von C. Kunze.
tttelbare Berührung zu bringen und die öffentliche Aufmerkſamkeit Anm die Verhandlungen zu lenken ſo vollzieht ſich die eigentliche Ar Mit Recht legten die Aerzte zu allen Zeiten ein großes Gewicht

bat in engeren Kreiſen, welche vorzugsweiſe in der ſchlechteren Jah auf das Jnnehalten beſtimmter Vorſchriften in Bezug auf die Lebens
reszeit thätig ſind. Bei der Beobachtung dieſes Verhältniſſes drängt weiſe in Krankheiten und ſchrieben ihnen einen Hauptantheil an dem
ſich uns in dieſem Jahr eine eigenthümliche Erſcheinung auf. Während guten oder ſchlechten Verlaufe der Geſundheitsſtörungen zu. Ja die

nämlich in früheren Jahren zu der Zeit in welcher die Vorbereitungen Zeit iſt noch nicht lange vorbei, in welcher man mit nicht zu rechtfer
e die Generalverſammlung der Geſellſchaft für Verbreitung von tigendem Scepticismus alle Arzneimittel in Krankheiten verwarf und
Volksbildung getroffen wurden (d. h. bei herannahenden Sommer), die lediglich im Vorſchreiben einer beſtimmten Diät den Verlauf der Krank
Htlichen Bildungsvereine und perſönlich thätigen Mitglieder ſchon faſt heiten abwartete. Die neueſte Zeit hat dieſe Verirrung der Medicin
lgemein eine Sommerpauſe eintreten ließen, herrſcht in dieſem Jahre längſt corrigirt, doch hat dieſer Jrrthum immerhin den Vortheil gehabt,
och an vielen Orten das regſte Vereinsleben. Man verlangt noch daß man einſehen lernte, daß eine große Anzahl Krankheiten ohne alle
jetzt nach Vorträgen, Bibliotheken, Flugſchriften, behandelt die Unter Medication ihren Ausgang in Geneſung nehmen kann. Die Geſchichte
tichtsangelegenheiten u. ſ. w. Dieſe Erſcheinung beweiſt, daß die Er der Diät reicht bis ins graue Alterthum und ſchon Hippokrates ſchrieb
kenntniß von der Bedeutung des freien Bildungswe- ein beſonderes Buch über die Diät, auch der erſte Abſchnitt der Apho
ſens für die Bewältigung der politiſchen und ſozialen Aufgaben un- h e l re eſerer Zeit ſich mehr und mehr Bahn bricht und mit wachſendem Ernſte Während jedoch in den früheren Zeiten die Diätvorſchriften Abſtractio
atfaßt wird. Damit ſtimmen die Erfolge, welche wir in der jüngſten nen einzelner Krankheitsfälle waren, hat man ſich in der neueren Zeit
Vergangenheit zu verzeichnen haben. Der Schwerpunkt derſelben fällt bemüht, die am Krankenbette gewonnenen Erfahrungsſätze auf phyſio-
eonal in den Weſten, wo beſonders Dr. Waltemath im Auf logiſche Geſetze zurückzuführen und haben wir den Fortſchritten der
trage der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung eine erfolgreiche Phyſiologie: der beſſeren Kenntniß des Stoffwechſels, der Verdauung
Thätigkeit entfaltet hat. Die Gründung eines Bild ungsver eins und der Verdauungsfäbigkeit der einzelnen Nahrungsmittel neue Ge
bedeutet unendlich viel mehr als die beſte Rede vor einer zuſammenge- ſichtspunkte in der Diätfrage zu verdanken. Sehen wir ab von der
trommelten Verſammlung denn jener bleibt und wirkt dauernd, wäh weiteren Bedeutung des Begriffs Oiät, nach welcher das geſammte
rend ſich dieſe verläuft und der empfangene Eindruck verſchwindet, da Verhalten in Bezug auf die Lebensweiſe gemeint iſt, und halten uns

er nicht erneut wirt. an die im gewöhnlichen Leben gebräuchliche Bedeutung ſo verſtehenReue Bildungsvereine entſtanden in der Rheinprovinz: zu wir vorzugsweiſe die Beſtimmungen über Speiſen und Getränke unter
Altenkirchen, Düſſeldorf, Euskirchen, Grevenbroich, Köln, Laar, Neuß,Diät, und dieſer Sinn ſoll auch im Nachfolgenden gelten. Ueberlegt
Rippes und St. Tönis. Jn Weſtphalen: zu Lüdenſcheid, Pader: man ſich die Zwecke der Diät in Krankheiten in welchen alſo wegen
born, Altena, Bielefeld, Haagen, Heepen, Lippſtadt und Rheda; im pathologiſcher Veränderungen einzelner Organe oder des ganzen Orga-
Reg.Bez. Wiesbaden zu Wehen in Oldenburg: zu Jdar; in nismus beſondere Schwierigkeiten der Ernährung und Abweichungen
der Pfalz: zu Haßloch und Speier; im Großherzogthum Heſſen: von dem ſonſtigen phyſiologiſchen Verhalten beſtehen, ſo gipfeln dieſelben
zu Butzbach (Zweigverein); in Braunſchweig zu Harzburg in etwa in zwei Punkten
Thüringen: zu Allſtedt, Jena, Gotha, Ohrdruf, Mühlhauſen und 1. die durch Krankheitsproceſſe conſumirten Körperbeſtandtheile zu
Thal; in der Provinz Sachſen zu Bismarck, Gröningen, Oſter erſetzen, reſp. deren Conſum zu verbindern und
wieck. Viel kleiner iſt die Zahl der neuen Vereine in den öſtlichen 2. einzelne Krankheitserſcheinungen zu mildern.
Landestheilen. Es entſtanden in Brandenburg: Vereine zu Rum- Durch Ueberſehen oder Nichtberückſichtigen dieſer beiden Punkte
melsburg und Gnevsdorf, in Poſen: zu Bromberg und Gneſen, in Wird der glückliche Ausgang der Geſundheitsſtörungen vorzugsweiſe ge
Preußen: zu Neuenburg, Friedland, Oſterode und Pillkallen, in fährdet, während die Erfahrung andrerſeits lehrt, daß wir im Stande
Pommern: zu Belgrad, Dramburg und Neuſtettin, in Meckien- ſind, dieſe Gefahren durch zweckentſprechende diätetiſche Vorſchriften zu
burg: zu Neubrandenburg, im Königreich Sachſen: zu Löbau, Gö- mindern.
ritzhain (Zweigverein), und der Sächſiſche Landesverband. Als Frucht Gehen wir zunächſt auf den erſtern Punkt genauer ein. Jm All
der jüngſt in Baben entſtandenen Bewegung iſt bis jetzt nur ein gemeinen werden in Krankheiten beſonders die Fette und Eiweißkörper
Verein in Eberbach zu verzeichnen. conſumirt, während man an den Knochen, wenn die Rhachitis und Oſteo-

Außer einer Reihe von kleineren Staaten fehlen ganze Provinzen malcie ausgenommen wird, an den Knorpeln und am Bindegewebe des
wie Schleſien, SchleswigHolſtein und Hannover. Hier liegt die Auf- Körpers wenigſtens keine macroscopiſch erkennbaren Veränderungen
gabe für die nächſte Zeit. Wo ſind die Männer voll Gemeinſinns, die wabrnimmt. Den Verluſt an Fett verträgt der Körper nicht ſelten gut,
Hand ans Werk legen?“ ja wir erſtreben denſelben ſogar öfters, ſobald das Fett in einzelnen

Wir fügen dieſen Bemerkungen folgende hinzu. Jm Vereinsjahr Organen oder im geſammten Körper im Uebermaß erſcheint. Wir
1872—1873 betrug die Zahl der auf Veranlaſſung der Geſellſchaft wiſſen jedoch auch, daß nicht ſelten eine zu ſchnelle Wegſchaffung des
für Verbreitung von Volksbildung hauptſächlich in der Provinz Preu Fettes von großem Nachtheile war, und haben Perſonen nach Banting-
ßen und im nördlichen Deutſchland gegründeten neuen Vereine 15. kuren ſchwindſüchtig werden ſehen und ebenſo das der Verluſt an
Die Summe der oben angeführten Vereine, (48, im Durchſchnitt faſt Körperfett namentlich bei chroniſchen Krankheiten, z. B. Lungenſchwind-
neuer Verein auf die Woche beſtätigt ebenſo, wie bemerkt, das wach ſucht eines der erſten und bedenklichſten Symptome iſt, gegen das der
ſende Verſtändniß für die Bedeutung des freien Bildungsweſens, wie ſie der Arzt nicht müßiger Zuſchauer ſein darf und welches derſelbe namentlich
Thätigkeit der Geſellſchaft ein günſtiges Zeugniß ausſtellt. Die An durch Darreichung von Fetten, ſoweit es die individuelle Verdauungs-
zahl ſämmtlicher, der Geſellſchaft als körperſchaftliche Mitglieder ange fähigkeit geſtattet, ſchon frühzeitig zu bekämpfen ſuchen muß. Die Er
hörenden Vereine betrug am 1. April 1873 die Summe von 278. fahrung lehrt, daß mit Zunahme des Fettpolſters ſich der pathologiſche
Die Vertheilung derſelben möge, zur leichteren Vergleichung mit den Zuſtand beſſert und das Leben länger erhalten wird. Leider vertragen
oben berichteten Neugründungen in der dortigen Reihenfolge hier auf die Kranken nicht immer die Fette und werden häufig in der Verdau-
geführt werden. Es gehörten der Geſellſchaft an Vereine: in der ung geſtört, eine fettreiche Nahrung gehört zu den ſchwer verdaulichen
Rheinprovinz 24, in Weſtphalen 10, Reg. Bez. Wiesb Subſtanzen.ſt W e r Eine wichtigere Bedeutung als der Verluſt an Fett hat der an
Braunſchweig 1, Thüringen 22, Prov. Sa Eiweißkörpern in Krankheiten. Zu den Eiweißkörpern gehört vorzugs-49, Poſen 7, d e e l kiegbten weiſe die Muskelſubſtanz. Sehen wir uns die Muskeln in Cholera-
ſen 24, Baden 7. Jn Schleſien 11, SchleswigHolſtein Hannover leichen, bei Typhöſen an, ſo fällt uns ſofort ihre trockene Beſchaffen

Ferner in oben nicht erwähnten Gebieten: in Württemberg 4, An heit und dem geräucherten Schinken ähnliche Farbe auf; in andern
halt 3, Lippe-Schaumburg 1, Hamburg 2, Oeſterreich 2. Seit dem 1. Krankheiten z. B. in phthiſiſchen Zuſtänden, haben die Muskeln erheb
April vorigen Jahres aber hat die genannte Zeitſchrift, vom October ch an Volumen eingebüßt; in rein entzündlichen Zuſtänden mit hohen
ab wöchentlich, eine große Anzahl von Beitrittserklärungen bereſts be Fiebertemperaturen werden wichtige Vorgänge in den Muskeln beob-
ſtehender Vereine veröffentlicht, ſo daß der im nächſten Juli zu er Achtet, die man mit dem Namen einer Myositis parenchymatosa be-
wartende Jahresbericht eine erhebli i zeichnet hat und welche einen Conſum der Eivweißbeſtandtheile desder n h ver Geſammtſumuie Sfigteis zur Folge haben und ſchließlich zu einem Muskelſchwunde

Außer dieſen 278 körperſchaftlichen waren noch 1991 Einzelperſo führen. Die Bedeutſamkeit dieſer Muskelveränderungen liegt auf
nen Mitglieder der Geſellſchaft, welche als ſolche im Jahre 1872 73 der Hand. Sie erſchweren nicht allein die Reconvalescenz, ſondern
bei 10,000 Thaler für Bildungszwecke aufgebracht hatte. Hierzu kamen haben auch große Gefahren während des Verlaufs der Krankheiten

außerdem mehrere bedeutende inS zu Localzwecken gemachte Stiftungen ein T Aus de itſchrift fa ſche Mediei rzelner Mitglieder und Freunde der Geſellſchaft. Verläg vyä n c ärgktiſche Gcdjeig. ged. Cas. Surne-



ſelbſt, namentlich wenn ſie am Herzmuskel, wie ſehr häufig, in aus-
geſprochener Weiſe angetroffen werden. So ſtirbt der Typhöſe meiſt
an Herzerlahmung und findet man die Herzmuskelſubſtanz im Zuſtande
der körnigen oder wächſernen Degeneration und die normale Beſchaffen
heit der Muskelſubſtanz iſt unter Eiweißverluſt verloren gegangen.
Daſſelbe iſt der Fall bei ſchwerer Pneumonie, Pleuritis, bei heftigen
Formen der acuten Exantheme, während bei chroniſchen zehrenden Krank
heiten, bei Phthiſis pulmonum, chron. Diarrhöe c. durch den allmählich
vor ſich gehenden Verluſt des Eiweißes der Muskeln ſchließlich eine
Atrophie der Muskeln, eine Schrumpfung entſteht.

Wie groß der Verluſt an Eiweiß in conſumirenden Krankheiten
iſt, ergiebt ſich aus der durch den Harn ausgeſchiedenen Menge Harn-
ſtoff, da die Hauptmaſſe alles im Körper umgeſetzten Stickſtoffs der
ſtickſtoffhaltigen Körper- und Nahrungsbeſtandtheile den Körper in der
Form des Harnſtoffs verläßt (Liebig, Ranke). Natürlich muß bei
ſolchen Berechnungen der aus der Nahrung des Kranken ſtammende
Stickſtoff in Abrechnung gebracht werden.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß wir in Erkenntniß der angeführten
Vorgänge in den Muskeln und deren Folgen, bei unſern Diätverord-
nungen vor Allem daran denken müſſen, die verloren gegangenen
ſtickſtoffhaltigen, die Eiweißſtoffe wieder zu erſetzen, und
liegt es zunächſt nahe, daß wir dieſen Zweck durch Gewährung von
Nahrungsmitteln gleicher chemiſcher Zuſammenſetzung, alſo durch eine
ſtickſtoffhaltige Koſt am beſten erreichen werden. Die ſtickſtoffhaltigen
Nahrungsmittel bilden das weſentliche Jngredienz der roborirenden
Diät. Zu den ſtickſtoffhaltigen Nahrungsmitteln gehören aber Milch,
Bouillon, rohes oder gebratenes Fleiſch, Eier c., und wählen wir je
nach der beim Kranken vorhandenen Verdauungsfähigkeit von dieſen
Nahrungsmitteln aus. Daß wir unter roborirenden Nahrungsmitteln
vorzugsweiſe die Eiweißkörper zu verſtehen haben, dieſen Fundamental-
ſaätz verdanken wir namentlich Liebig.

Vermiſchtes.
Die Domkapelle in Goslar enthält u. A. einen hölzernen

Sarg, eine ſteinerne weibliche Figur einſchließend, von der man bislang
annahm, daß dieſelbe die Gemahlin Conrad II. und Heinrich III. Mutter,
Giſela, darſtellte. Jüngſt iſt die arg verwiſchte Auſſchrift des Sarg-

deckels entziffert und vom Lateiniſchen ins Deutſche übertragen und
lautet etwa „Kaiſer Heinrich III. ſtarb in Burfelde am 5. Oktober
1056. Jn ſeiner großen Anhänglichkeit ſorgte er dafür, daß zum Be
weiſe ſeiner wahren Liebe ſeine Tochter, die Jungfrau Mechthildis,
undhernach, ſchon mit dem Tode kämpfend, daß ſein Herz nebſt Tee
fell in unſerem Chor begraben wurde. Weil der blutloſe Körper deſſel-
ben wegen der Entfernung des Todesortes hier nicht begraben werden
konnte, ſo iſt er zu Speier begraben. Siehe, das hat von dem Kaiſer
lichen, in dieſer Kiſte geborgenen Denkmale das neidiſche Alter hier
übrig gelaſſen!“ Darunter befindet ſich eine Nachſchrift, die auf Deutſch
ungefähr ſo lautet: „Das ehrwürdige, Kaiſerlich frei, ſondergeſtellte
und reichsunmittelbare Kapitel dieſes Domes hat in ſchuldiger und
liebevoller Ehrfurcht die hölzerne, durch die lange Unbill der Zeit völlig
zerfallene Kiſte dieſes Kaiſerlichen Denkmals aufs Neue anfertigen
laſſen 1740.“

Jn der Allg. Ztg. behandelt Dr. Steinbeis, Präſident
der württembergiſchen Centralſtelle für Gewerbe und Handel, eine
neue Art von Leichenbeſtattung. Dr. Steinbeis ſchlägt näm
lich vor, die Leichen in Cementtröge zu legen, welche, mit einem Cement-
uß völlig aufgefüllt und mit einer bereit gehaltenen CEementdecke gefhiſſen, jede Verweſung des darin aufbewahrten Cadavers verhindern

und denſelben durch Abſorbirung der in ihm enthaltenen Flüſſigkeit in
kürzeſter Zeit zur Mumie verwandeln müßten. Ein ſolcher Eement-
trog käme nicht viel theurer als ein maſſiver Holztrog, und da eben
die Füllung deſſelben ſehr bald erhärtet, ſo könnten, wie Dr. Steinbeis
ſelbſt hervorhebt, dieſelben ohne Weiteres wie Quader über einander
aufgeſchichtet werden.

[Pariſer High-Life.] Ein in Paris unter dem Namen
„Societé de Charité maternelle“ beſtehender ariſtokratiſcher Frauenverein
veranſtaltete am 4. d. in dem Concertgarten der Elyſeiſchen Felder
unter der Firma eines wohlthätigen Zweckes ein ländliches Feſt, eine
Art von Kirmeß, in welcher die vornehmſten Damen, von den Gecken
der faſhionablen Clubs aſſiſtirt, am helllichten Tag in phantaſtiſcher
Bauerntracht, die meiſtens dem vorigen Jahrhundert entlehnt war,
allerlei Waaren feilhielten. Jn dieſer höchſt zeitgemäßen Maskerade
waren die Gräfin Pourtalès, die Fürſtin Metternich, die Herzogin v.
Mouchy und einige extravagante Ruſſinnen und Amerikanerinnen obenan;
unter den Gentlemen, welche an der Narrethei theilnahmen, bemerkte
man den Grafen Turenne kürzlich einer der Zeugen in dem Metter-
nich'ſchen Duell), die HH. v. Fitz-James, Blount, Hubert aus Dela-
marre und andere Pflaſtertreter. Es ward eine Tombola veranſtaltet,
Bier geſchenkt, Waffeln wurden gebacken, und was der geiſtreichen
Unterhaltungen mehr ſind. Das Gros der Pariſer Bevölkerung blieb
tactvollerweiſe von dieſem der allgemeinen Noth und Geſchäftsloſigkeit
hohnſprechenden Unfuge fern um ſo ſtärker war das Feſt von jenen
beſucht die in der hohen Geſellſchaft Figur machen wollen, und die
Halbwelt war natürlich beſonders zahlreich vertreten, wie es ihr denn
auch an intimen Beziehungen zu den Helden des Tages nicht fehlte.
Die durch dieſes „fromme Werk“ erzielte Einnahme ſoll ſich auf etwa
50,000 Fr. belaufen.

Die verkehrteſte Bewegung, deren ſich die Vereinigten
Staaten ſeit Langem zu rühmen hatten, die zur Austreibung des
Alkoholteufelsorganiſirten Weiberkreuzzüge, erreichte im Weſten,
wo ſie ihre Hauptthätigkeit entwickelte und monatelang eine allgemeine

Aufregung im Gange erhielt, ihren Endpunkt. Dem Mayor von G
cinnati gebührt das Verdienſt, gegen den fortgeſetzten Unfug, welche
die „Betweiber“ dort zu treiben entſchloſſen waren, mit der voll
Strenge des Geſetzes die halsſtarrigen Uebertreterinnen deſſelbe
wurden verhaftet und unter Anklage geſtellt eingeſchritten zu ſein
und damit hoffentlich auch anderwärts dem viel zu lange geduldete
Unweſen einer fanatiſchen Partei, das Unfrieden in Gemeinde und
Familie brachte, und Rechtsbeeinträchtigungen aller Art zur Folge hatte
bleibenden Einhalt gethan zu haben.

Stand der Saaten.
D Wien, d. 6. Juni. Der neueſte halbmonatliche Sagtenſtandberigt

des K. K. Ackerbau Miniſteriums vom 1. Juni 1874 lautet im Eingange J
erſten drei Tage dex Periode von Mitte bis Ende Mai brachten in beiden Reichehalften bedeutende Kälte und verhältnißmäßig ſtarke Schneefälle, in der wegt

Reichshalfte auch viele Fröſte von theilweiſe bedeutender Intenſitatt und Schü,
lichkeit. Darauf aber folgte in den meiſten Gegenden eine außerſt günſtige Witt,,
rung, wie ſie geeigneter zur Heilung der verurſachten Schäden nicht gewunſcht
werden konnte: erſt ſehr ausgiebige Regen bei ſehr maßiger, mehr niederer
hoher Temperatur, dann bei fortdauernd ſehr wißiger Warme vorherrſchend heitere
jedoch regenloſe i theilweiſe unterbrochen durch S oder warme
Regengüſſe und endlich zu Ende des Monats raſch ſteigende Warme. Dieſer ſt
großen Umriſſen gezeichnete Gang der Witterung, welcher indeſſen auch Ausnahmen
von zum Theil beträchtlicher Ausdehnung nachweiſt, bewirkte im Allgemeinen einen
zuſriedenſtellenden Stand der Saaten in beiden Reichshalften, von welchem un
die Nordoſtlander Ausnahmen von Bedeutung und weiter Erſtreckung bieten.

Die amtlichen Saatenſtandsberichte, welche in den letzten Tagen aus den
verſchiedenen Gegenden des Landes an die ungariſche Regierung gelangten, ſind
wie „M. Pol.“ mittheilt, befriedigend, indem die e des Froſtes ſich nicht als
ſo bedeutend zeigen, wie man beſt rchtet hatte, und die Entwicklung dir Getreide,
gattungen im Allgemeinen gut iſt.

St. Petersburg, den 4. Juni. Die „R. W.“ bringt nach den Provin,
zialzeitungen und eigenen Korreſpondenzen r r Ueberblick uüber die Ernte
ausſichten dieſes Jahres, ſo weit bis zur erſten Hälfte des Monats Ma
etwas Beſtimmtes geſagt werden kann. Die Nachrichten lauten vorwiegend günſtig.
Nur im Norden, namentlich in den der Oſtſee zunächſt gelegenen Pronvinzen war
die lange wahrende Kalte der Saat und dem Graswuchs hinderlich. Tbeils ſehr
gut, theils befriedigend ſtehen Getreide und Gras in dem Gouvernement Cherſſon,
um Odeſſa, in Noworoſſtk, bei Roſtow a. D., in Podolien, Woroneſh, der Krim,in der Gegend von Sſaratow, im ganzen Gouvernement Sſamgra und ben unteren
Wolgagegenden, um Rybinsk, Penſa, Gſhatsk und Rſhew; endlich in einem Tyeile
des Gouvernements Tulg.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 9. Juni 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1600 Kilo bei ruhiger Stimmung blieben Preiſe für feine
Qualitäten unverändert, 92—93 bez. geringer entſprechend
niedriger, aber ſchwer verkäuflich.

Roggen 1000 Kilo ſetzte anfangs feſt ein, im Verlauf des Geſchäfts
machte ſich gedrückte Haltung geltend und wurde hier gewachſener
Landroggen anfangs 73--74. bez., zuletzt nicht über 73 bez.

Gerſte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Gerſtenmalz 50 Kilo loco hieſiges 6.2. gehalten 5 bez.
Hafer 1000 Kilo fein gelber ſächſiſcher 76—-77. bez., ruſſiſcher 73

74 bez. (45--46 reſp. 43-—-44 pr. 100 W Btto.)
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Umſatz.
Kümmel 1 h 12 zu notiren.
Wicken 1000 Kilo ohne Handel.
Mais 1000 Kilo Futter 67 bez.
Kleeſaaten 50 KiloOelſaaten 1000 Kilo ſtill
Stärke 50 Kilo hatte mehr Nachfrage, Preiſe unverändert 10-—-10

incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter-pCEt. loco feſt,

Rüben 22 bez.
Rüböl 50 Kilo feſt und in ſteigender Tendenz 10 gehalten 9

geſucht.
Prima Solaröl 50 KiloPetroleum, deutſches 50 Kilo ſtill.

Rohzucker 50 Kilo und Brode gedrückt,
bei feſten Preiſen.

Rübenmelaſſe 50 Kilo 49——50 bez.
n ilor t ohne Offerten.

n 1000 Kilo Speiſe- 19 21 bez. Brenn ohne
andel.

Oelkuchen 50 Kilo 2 27 bez.
Futtermehl 50 Kilo 3 bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- feſt, 2 bez.,

252 bez.
Heu 50 Kilo 1 1 bez.
Langſtroh 50 Kilo 1718 bez.

Verzeichniß
der in Halle am 9. Juni 1874 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.

ne

gemahlene reges Geſchäft

Weizen- 2

P eWeizen pro Ctr. 21 9 antgen pro 2Roggen S 319 6 Linſen 1 27d 2 r e Erbſen I 1 10er s 3 22 6 Butter Wo 9eu 2 115 aus d. Keule 7troh 17 6 Rindfleiſch Aehnliches 616
Kartoffeln 1 3 xKalbfleiſ
Eier pr. Schok 1 hHammelfleiſch 8 6Schweinefleiſch 6Die PolizeiVerwaltung.

Kartoffel 24 bez.

Zuckerfa

Donn
V

ſollen
allhier:

36
darur
ſilien
Revo
Möb

öffentlic

lung vo
Loch

Die
ſtelle
werden.

Thlr.
100 T

Bew
Fzeichnet
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zeichnete bis zum I. Juli er.

Bekanntmachungen.
Am 4. d. M. iſtTaſchendiebſtahl auf dem Bahnhofe.

abermals am Schalter der Nordhäuſer Bahn hierſelbſt einem Mädchen
aus der Kleidertaſche ein ſchwarzes Lederportemonnaie mit Stahlbügel,
enthaltend ein Fahrbillet III. Klaſſe nach Nordhauſen und einen harten
Thaler, geſtohlen worden.

Verdacht fällt auf einen Mann lim Alter von etwa 40 Jahren,
an deſſen dunkler Mütze ſich eine Kokarde befunden. Anzeigen er
ſuche ich mir zu erſtatten.

Halle, den 8. Juni 1874.
Der Staats-Anwalt.

Steckbrief. Ein Menſch, welcher ſich für den Kellner Louis
Pitſchke aus Cönnern ausgegeben, etwa 22 Jahre alt, 5“ 5“D' D
groß, ſchlank, mager, ohne Bart, mit blondem, militäriſch geſchnitte-
nem Haar, und bekleidet mit eng anſchließender dunkel gerippter Hoſe
und gleichſtoffiger Weſte, iſt mit der Tages- Kaſſe ſeines Prinzipals
am geſtrigen Abend durchgegangen.

Jch bitte ihn zu verhaften und an mich abzuliefern.
Halle, den 8. Juni 1874.
Der Staats-Anwalt.

Schinkendiebſtahl. Jn der Nacht vom 4. zum 5. d. Mts.
ſind aus einem verſchloſſenen Keller der Zuckerfabrik Teutſchenthal
zwei große Schinken geſtohlen und wahrſcheinlich ſofort verkauft wor-
den. Jch bitte um Anzeige.

Halle a/S. den 8. Juni 1874.
Der Staats-Anwalt.

An der hieſigen Bürgerſchule iſt eine neucreirte Lehrerſtelle ſofort
zu beſetzen. Das Einkommen der Stelle beträgt jährlich 300 mit
viermaliger Alterszulage von 5 zu 5 Jahren je 25

Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeug-
niſſe baldigſt bei uns melden.

Lützen, den 6. Juni 1874.
Der Magiſtrat.

Es ſoll an hieſiger Bürgerſchule eine Lehrerin ſofort angeſtellt
werden. Das Einkommen beträgt jährlich 280

Meldungen und beigefügte Zeugniſſe ſind baldigſt bei uns einzureichen.
Lützen, den 6. Juni 1874.

Der Magiſtrat.
Lehrer- Stelle.

Am 1. Auguſt d. Js. ſoll eine zur Erledigung kommende Lehrer-
ſtelle an der hieſigen ſtädtiſchen Schule wieder beſetzt werden.
liches Einkommen incl. Mieths- Entſchädigung 250 Thaler.

Meldungen ſind bis zum 20. d. Mts. an uns einzureichen.
Zörbig, den 5. Juni 1874.

Der Magiſtrat.
Vekanntmachung.

Wegen Aufſchüttens der Halle -Lauchſtädter Chauſſee, zwiſchen
Holleben und Delitz a/B., müſſen von heute ab bis auf Weiteres
ſämmtliche Fuhrwerke, welche dieſe Strecke paſſiren wollen, über
Zuckerfabrik Benkendorf fahren.

Benkendorf, den 8. Juni 1874.
Der Amtsvorſteher

M. Zimmermann.
Bekanntmachung Obstverpachtung.

Donerstag d es. Jnnita87 Die diesjährige Obſtnutzung mei
ormittags 10 Uhr er Plantagen in

r im Hahn'“ſchen Gehöfte Salzmünde,
ier: ö i36 abgepfändete Gegenſtände, Sotuſetaa

darunter außer andern Jagduten- Schochwitz
ſilien 6 werthvolle Gewehre, 1 äther
Revolver, 1 Bergmannscompaß, öhnſtedt„Möbel und Kleidungsſtücke, Shlen

öffentlich gegen ſofortige baare Zah- Lettin s
lung verſteigert werden. tLochau, d. 8. Juni 1874.

Das Dorßfgericht.
Die hieſige Bürgermeiſter-

ſtelle ſoll ſofort wieder beſetzt
werden. Jährliches Gehalt 600
Thlr., Neben Einnahme circa
100 Thlr.

Bewerbungen nimmt der Unter

ſoll
Montag den 15. Juni

Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Gaſthofe zur „Fortuna“
unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbie-
tend verpachtet werden.
Salzmünde, d. 5. Juni 1874.

J. G. BRoltze.
Obstverpachtung.
Die Plantagen des Amts Pfützen

thal ſollen
Montag den 15. Juni

Vormittags S Uhr
unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbie-
tend verpachtet werden.

Pfützenthal, d. 5. Juni 1874.

entgegen.

Bleicherode, d. 1. Juni 1874.
Der ſtellvertretende Stadt-

verordneten- Vorſteher
F. Benſeler.

50750,000 jedoch nicht uner 500 will auf ſichere Hypo
n ſesen mäßigen Zinsfuß aus-

Jähr-

Bekanntmachung.
Die diesjährige Nutzung der an der Halle'ſchen Chauſſee vor hieſi-

G

ger Stadt, am Wehlitzer Kirchwege und am Wege der Bahnhofſtraße
ſtehenden Kirſchbäume ſoll am

Hauptbedingung
auch ganz im Termine.

Mittwoch den 17. Juni c. Vorm. 10 Uhr
an Magiſtratsſtelle verpachtet werden.

Erlegung des Pachtgeldes zur Hälfte event.

Schkeuditz, den 5. Juni 1874.
Der Magiſtrat.

Freiwillige

mit ca. 27 Acker Areal, ſoll

kauft werden.

Vollersroda.

Sonntag, den 14. Juni,
in der Gemeindeſchenke in Vollersroda öffentlich meiſtbietend ver

Die Flur liegt in Separation und eignet
ſich das Grundſtück ſehr gut zum Dismembriren.
Grundſtücke werden mit ſämmtlicher Ernte verkauft.

Vorherige ſchriftliche oder auch mündliche Anfragen wird Herr E.
Kreunter in Weimar gern beantworten.

R. Möllev. Bürgermeiſter.

Guts- Verſteigerung.
Das mir gehsrige, in Vollersroda bei Weimar belegene Gut

dachmittags 3 Uhr

Die

Eugen

FRIEDRICH
Preuss, Lebens- Garantie Versicherungs Actien

Gevgellschaft in Berlin,
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß dem Herrn

Eugen Causse hier die Haupt-Agentur für Halle und
Umgegend übergeben worden iſt.

Halle a/S. den 8. Juni 1874.
Die General-Agentur.

Krüger Polster.großer Berlin Nr. 10.
Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce empfiehlt ſich unterzeich-

nete Haupt Agentur zum Abſchluß von Lebens, Renten-,
verſorgungs- und Ausſteuer-Verſicherungen aller Art unter
günſtigen Bedingungen gegen feſte billige Prämie.

Halle a/S. den 8. Juni 1874.
Die Haupt Agentur.

WILEHELI,

Alter-

Causse,
Leipzigerſtraße Nr. 44.

Wohnhaus Verkauf.
Mein in Halle a/S., in reizen-

der und geſunder Lage, Wucherer-
ſtraße unter Nr. 1a. belegenes,
vor einem Jahre neu erbauetes,
herrſchaftlich eingerichtetes, mit Pfer-
deſtall, Wagenremiſen, Hofraum u.
Vorgarten verſehenes Wohnhaus
beabſichtige ich zu verkaufen. Re-
flectanten belieben ſich an den Kauf-
mann Herrn Hermann Mochau
in Halle, gr. Ulrichsſtraße Nr. 54
zu wenden.

Leipzig, im Monat Mai 1874.
Carl Damm.

Theilhaber Gesuch.
Für eine ſeit längeren Jahren in

Gera beſtehende Harmonika-
Fabrik wird ein thätiger Theil-
haber mit 2 bis 3000 Einlage
geſucht. Offerten unter H. U. an
die Annoncen- Expedition von

Engen Fort, Leipzig.
Agenten-Gesuch.

Für die Vertretung einer bai-
riſchen Exportbierbrauerei
wird eine paſſende Perſönlichkeit
geſucht, die mit der betreffenden
Kundſchaft bekannt ſein muß. Ge-
fällige Offerten unter Chiffre H.
32740. nehmen die Herren Haa-

senstein Vogler inLeipzig zur Beförderung ent-
gegen.

Tüchtige Glaſergeſellen er-
halten dauernde u. gut lohnende
Beſchäftigung bei

Wilh. Fauſer in Weimar.
Ein älteres anſtändiges Mädchen

ſucht Stellung zur Stütze der Haus
frau oder bei größere Kinder. Zu

Vorſ chußVereinSchafſtedt.
Eingetr. Genoſſenſchaft.

Der Wirthſchafts-Jnſpektor
C. Vaſſoll. 13 part.

27

Auction.
Freitag den 12. Juni Vormittag

10 Uhr ſollen im Gaſthof zum
Sattel bei Station Naundorf
8 Stück ſtarke Arbeitspferde wegen
Veränderung des Geſchäfts verkauft
werden.

Offene Stellen
für mehrere Kellner und Lehrlinge,
2 Hausknechte, 3 Kochmamſells u.
2 j. Mädchen zum Erl. d. f. Küche,
durch
F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

Eine jüngere Landwirthſchafterin,
mehrere unverh. Hofemeiſter, 120
Thlr. Geh. jüngere Verwalter fin
den ſofort gute Stellung.
C. E. Hofmann, Leipzigerſtr. 66.

Ein anſtändig gebildetes Mädchen,
nicht unerfahren im Kochen, wird
unter perſönlicher Vorſtellung bei
baldigem Antritt zur Stütze der
Hausfrau geſucht.

Meuſchauer Mühle, Mer-
ſeburg, d. 8. Juni 1874.

Uhlig.
Ein Mädchen, welches gute Küche

allein beſorgen kann, und auch der
häuslichen Arbeit ſich unterzieht,
wird ſofort oder bis 1. Juli ge-
ſucht von einzelnen Leuten. Wo?
ſagt Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg.

Stelle-Geſuch!
Ein Oekonom, 31 Jahr alt, un-

verheirathet, gut empfohlen, mit
Rübenbau, Maſchinen, Buchfüh-
rung vertraut, cautionsfähig, ſucht
ſofort oder ſpäter Stellung.

Gefl. Offerten unter Chiffre 100
wolle man in der Buchhandlung

erfragen kl. Brauhausgaſſe von Albin Schirmer, Naum-
burg a S., Markt 311 niederlegen.
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Zu Einrichtungen ſowohl von
electrischen als pneumatischen (Luftdruck)

für Hotels, Fabriken und Wohnungen
empfiehlt ſich C

Carl Nockler) KrFFcaltte a S. Dresden,Schmeerstrasse 29. Neumarkt 4.

größte Einfachheit

9 Zoll Breite

den Käufer daraus

zu Dienſten.
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v e

Unsere Getre
mit Selbſtablage halten wir beſtens empfohlen.

Das Syſtem iſt Samnelſon's Royal,
Dauerhaſtigkeit, eleganten Schnitt, accurate Ablage.

Unſere Verbeſſerungen ſind
daſſelbe hat 1 Meter 3 Fuß 2 Zoll Durchmeſſer und 235 Mm.

zur Erleichterung des Zuges weſentlich beiträgt 3) Erleichterung des
Seitenbords, wodurch der Seitenzug noch mehr vermindert iſt, als an
dem ſchon vorzüglichen Original;
Triebräder wodurch das Loslaſſen eines Keiles unmöglich gemacht iſt;
5) Anwendung von Schlitz-Muttern bei allen lösbaren Schrauben;
6) breitere Schnittfläche;
vorrichtung, bei der blos einmal des Tages das Schmieren erfordert wird.

Jndem wir noch auf den Vortheil aufmerkſam machen

angefertigte Mähe Maſchine kauft, weil er dann ſicher iſt, noch nach
Jahren die Modelle vorzufinden bitten wir geneigte Beſtellungen uns
recht frühzeitig zukommen zu laſſen.

W. Sjieders leben W Vo.,
Fabrik landwirthschaftlicher Haschinen u. Eisengiesserei,

W
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ausgezeichnet durch
größte Leichtzügigkeit, größte

1) bedeutend vergrößertes Fahrrad

der Conſtruction,

6

graa uszucn u

2) Facçonſtahl-Fingerſchiene, die, äußerſt ſtabil,

4) eigenthümliche Befeſtigung der

7) vollkommen durchgeführte Selbſtſchmier-

der für
daß er die in einer inländiſchen Fabrikerwächſt

Speciellere Auskunft ſteht gern

Bernburg
Von den zwei Fortſchrittsmedaillen, welche W. Sledersleben Co. ſeitens der offi-
ciellen Jury der Wiener Weltausſtellung 1873 zuerkannt wurden, iſt die eine für Reihencultur-

geräthe, die andere für Mähemaſchinen ausdrücklich beſtimmt worden.
2

Von Montag den 15. Juni ab
koſten die Kohlen auf der Grube
„Robert“ bei Wansleben

3 pro Hectoliter.
Die Grubenverwaltung.

Gartenmuscheln e
zur Verzierung und Einfaſſung für
Garten-Anlagen, auch zum Ausle-
gen für Schaufenſter paſſend, erhielt
ich Sendung in ſehr ſchönen Exem-
plaren und empfehle ſolche billigſt.

J. R. Strässmer.
100 St. große ſtarke

engliſche Lämmer ſtehen
zum Verkaufin Brehna.
Viehhändler Rehm.

Maler gehilfen
bei den höchſten Löhnen u. dauern-
der Stellung ſucht zum ſofortigen
Antritt

B. alle in Görlitz,
Jüdenſtraße Nr. 7.

v vo2 Das echte Glöckner'ſche Zug und Heilpflaſter 3
8 (kein Geheim mittel), mit Stempel M. Ribgelhardt auf der 2
8 Schachtel, iſt von den höchſten Medizinalbehörden geprüft und em-s pfohlen gegen Gicht, Reißen, Drüſen, Flechten, Hüh- 8
3 neraugen, Froſtballen, alle offene, aufzugehende, zerthei S2 lende, erfrorene, verbrannte Leiden, Wundliegen, Entzün- 2
z Zungen, Geſchwulſten 2e., und hat ſich bei all' dieſen 8

2 23 25 88
2

S

Krankheiten durch ſeine ſchnelle, untrügliche Heilkraft auf das
Glänzendſte bewährt.

Zu beziehen à Schachtel 2 Hr. aus der Löwen-Apo-
theke in Halle a/S. ſowie aus den Apotheken in Mer-
ſeburg, Roßla c. Fabrik in Gohlis b. Leipzig.

NB. Ohne oben angeführten Stempel iſt das Pflaſter nicht echt.

c TTTTTTTTRöhren aller Art
von Schmiedeeisen und Gusseisen, nebst allen erforderlichen
Fagçonstücken zu Gas und Wasseranlagen, patentgeschweisste

Saure Gurken.
Pa. Waare, hat ca. 100 Schock
noch abzulaſſen l. Nessler,

Schafſtedt.

Sfede- u. Kesselröhren, Röhren zu Dampfhei-
zungen, Bohrröhren, gezogene u. gelöthete Messing-
n. Kupferröhren, Ventile, Hähne, Werkzeuge eie.

hält stets am Lager [H. 12311.]
Die Röhren- u, Nieten- Fabrik von

Akt Frten,D üsseldor a. h. und Berlin, Schillingsstrasse 12/14.
Vertreter: Herr Verd. Hedler, Halle a/S., gr. Berlin 13.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Kitterguts- Verpachtung.
Wegen Geſchäftsüberhäufung be

abſichtige ich mein ſehr günſtig, an
der Eiſenberg-Jenaer Chauſſee
gelegenes circa 400 preuß. Morgen
arrondirtes Areal umfaſſendes Rit-
tergut nebſt Ziegelei, mit vollem
Jnventar und hoffnungsreicher Ernte
unter günſtigen Bedingungen zu
verpachten, und werden Pachtlieb-
haber zum Verpachtungs-Termin,

Dienstag, den 30. Juni a. c. Vor-
mittags 10 Uhr, hiermit eingeladen.

Zu allen Auskunfts-Ertheilungen,
wie auch vorherigem Pacht Abſchluß
bin ich gern bereit.

Droſchka mit Silberthal
bei Bürgel.
L. Voigt,

Ritterguts- und Dampfbrauerei-
Beſitzer. [tHl. 32760.

Jn einer mittleren Stadt an der
Bahn der Provinz Sachſen iſt ein
in gutem Gange befindliches

Materialgeſchäft
mit wenig Anzahlung pachtweiſe
abzugeben und jeder Zeit zu
übernehmen.

Obige Verpachtung ſichert auch
nicht Kaufleuten eine ſichere, gute
Exiſtenz. [H. 5547 d.]

Näheres durch das Annoncen-
Bureau von Lothar Sittig,
Sangerhauſen.

Jüngere und ältere Damen, welche
die Schweizerluft genießen und ſich
in der engl. u. franzöſ. Sprache
ausbilden wollen, finden gegen ein
Honorar v. 500 Fr. halbjährlich,
od. 900 Fr. für das ganze Jahr,
(alſo 240 incl. Stunden), freund
liche u. liebevolle Aufnahme, bei der
ſeit einer Reihe von Jahren in
Holland u. in den erſten Häuſern
Deutſchlands als Erzieher u. Er-
zieherin u. viele Jahre hier wirken-
den u. Allen ſo lieb gewordenen
Familie Laubſcher, welche nach
Yverdon ihrer Vaterſtadt zurück-
gekehrt ſind. Auch bietet Yver-
don Gelegenheit zu Bädern aller
Arten, ſo daß leicht leidende u. ſich
angegriffen fühlende Damen, gegen
eine Penſion à Tag 1 allda
freundliche Aufnahme finden. Mit
Freuden ertheilt Näheres Frau
verw. Paſtor Nietzſche, Naum-
burg a/S.

Johannis-Roggen
zur Saat empfiehlt
Otto Ullrich in Schkeuditz.
Ein techniſch und kaufmän-

niſch gebildeter Mann in geſetzteren
Jahren wird für Comtoir u. Reiſe
von einem Fabrik- und Handelsge-
ſchäft zu engagiren geſucht. Fran-
kirte Meldungen mit Angabe der
bisherigen Thätigkeit und der Ge-
haltsanſprüche an Herren Maa-
senstein C Vogler in
Halle a/S. unter Chiffre H.
5549 b zu richten.

Rat Wittekintl.
Mittwoch den 10. Juni

Concert
v. Halle'ſchen Stadtorcheſter.
Anfang 3 Uhr. W. Halle.

FamilienNachrichten.
Vermählungs- Anzeige.

Die Verheirathung unſerer Toch
ter Minna mit dem Hauptſteuer-
Amts-Aſſiſtenten Fahr in Bre-
men zeigt Verw. u. Bek. erg. an

Welcker u. Frau

die von de

ungefähr

geb. Patzſchke.
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die von den Kontrahenten nicht zugeſtanden werden würden.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Berlin, d. 9. Juni.
humsverweſers aufgefordert. Das Vermögen des erz-
ziſchöflichen Stuhles wurde Namens des Oberpräſiden-
ten durch den Landrath v. Maſſenbach mit Beſchlag
helegt.

Verſailles, d. 8. Juni. Die Nationalverſammlung erledigte
ſute die Berathung über den erſten Artikel des Munizipalwahlgeſetzes,
pelcher beſtimmt daß eine aus drei Mitgliedern, nämlich dem Maire,
inem Delegirten der Verwaltung und einem Delegirten des Munizi
palraths beſtehende Spezialkommiſſion mit der Aufſtellung der Wahl
üſten betraut werden ſoll. Der Deputirte Jozon (Linke) ſtellte den
Antrag, in Anbetracht, daß die Ernennung der Maires durch die Re-
gierung erfolge, zwei Mitglieder des Munizipalraths als Delegirte in
die Kommiſſion eintreten zu laſſen. Der Antrag wurde jedoch mit
z6 gegen 328 Stimmen abgelehnt und der erſte Artikel des Geſetzes
darauf mit 403 gegen 283 Stimmen angenommen.

Wien, d. 8. Juni. Dem „Telegraphen-Korreſpendenz-Bureau“
wird aus Konſtantinopel vom heutigen Tage gerüchtweiſe gemeldet,
daß die türkiſche Regierung Abänderungen des von Sadyk Paſcha ab
geſchloſſenen Vertrages über eine neue türkiſche Anleihe wer v

te beab-
ſchtigten Modifikationen des Vertrages ſollen hauptſächlich eine Herab-
minderung der Kommiſſionsgebühr und des Zinsfußes für den ſofort
zu leiſtenden Vorſchuß betreffen.

1 (ein) Thaler Koſten zu weißer Aſche, wobei weder Geruch noch

Der Oberpräſident Günther
a Poſen hat das Domeapitel zur Wahl eines Bis

In der hieſigen Handlung von Z. G.

2

Ge
räuſch bemerkt worden ſei.

Halle, den 9. Juni.
Ein jetzt ſehr ſeltener Fall langen Verweilens eines Angeſtellten

in einem und demſelben Geſchäftshauſe verdient hier eine Erwähnung.

igen t H. Jäniſch fungirt der CommisErnſt Heinrich Göriſch, jetzt 72 Jahr alt, ſeit länger als 50 Jahren,
nachdem er ſchon in Leipzig in dem Geſchäft von G. A. Jäniſch 3 Jahre
als Lehrling und 2 Jahre als Commis gearbeitet hatte. 55 Jahre
4 Monate hat er der Firma Jäniſch ununterbrochen angehört.

(Eingeſandt.
„IJn dieſen Tagen ereignete ſich in der Schwimmanſtalt der Halloren einUnfall, der leicht hatte zu den traurigſten Folgen führen können. en Student

ſchwamm in der offnen Saale am Wehr den ſtark ſtrömenden Wellen entgegen.
Trotz des warnenden Pfeifens der das Bad beaufſichtigenden Halloren, wurde er,
ohne es zu merken, mehr und mehr in den Strudel hineingezogen. Da, in Mitte
des Stroms verließen dem jungen Maun die Krafte, ein letzter Verſuch auf dem
Rücken zu ſchwimmen mißlang, und ſo verſank er nach einigen matten Anſtrengungen
und kraftloſen Schlägen in die Tiefe. Ein anderer Herr, wie es ſchien ſein Freund,
und im Schwimmen ſehr geubt, eilte in demſelben Moment zur Hülfe herbei,
tauchte unter, hob dem Sinkenden am Arme, daß der Kopf uüber Waſſer kam, und
arbeitete ſich mit ihm aus dem Strudel heraus, bis es mit Hülfe der herbei-
kommenden Halloren gelang den faſt beſinnungsloſen jungen Mann im Kahne ans
Land zu bringen. Den Namen des ebenſo kühnen als geſchickten Retters zu er-
fahren war nicht a ruhig, als waäre nichts vorgefallen, verließ er bald
darauf am Arme ſeines Freundes die Badeanſtalt.

Möge dieſer Fall aber zur Warnung dienen fur alle Diejenigen, die beim
Schwimmen ihren Kräften allzuviel Zutrauen, wenn auch die Lebensgefahr bei
der muſterhaften Aufmerkſamkeit der BadeAufſeher vermindert wird.“

Vermiſchtes.
Die „Weſer-Ztg.“ macht folgende wirthſchaftliche Beobachtun

gen“: „Jm neueſten Heft des „Arbeiterfreundes“ (12. Jahrgang, 1.
Heft) von Böhmert und Gneiſt befindet ſich eine Aufſtellung, aus wel
her hervorgeht, daß in einer engliſchen Baum wollſpinnerei
202 Arbeiter pro Woche von 60 Arbeitsſtunden 42,000 Pfund Garn
erzeugen dazu werden folgende Bemerkungen gemacht: Eine deutſche
Spinnerei von der gleichen neuen Einrichtung zur Production desſelben
Quantums Garn bei einer Arbeitszeit von 71 Stunden würde wöchentlich
ungefähr die doppelte Arbeiterzahl brauchen. Andererſeits iſt der Arbeits-
lohn in England theils faſt doppelt, theils mehr als doppelt ſo hoch
wie in Deutſchland. Aus dieſen kurzen Notizen iſt erſichtlich, daß die
engliſchen Spinnereiarbeiter doppelt ſo viel produciren. Mit Freuden
würde der deutſche Fabrikant gleich hohe Löhne wie der engliſche für
gleich hohe Leiſtungen bei welchen ja die Fabrikanlagen viel vortheil-
hafter auszunutzen ſind, bezahlen was er aber nicht kann das iſt für
das Pfund Garn mehr Arbeitslohn aufwenden, als ſein engliſcher Con
current, da er zu gleichem Preiſe wie dieſer verkaufen muß er würde
anderenfalls mit Verluſt produciren und binnen kurzer Zeit ſein Ca-
pital aufzehren in welchem Falle auch ſeine Arbeiter beſchäftigunglos
ſein würden, denn nur wo Capital vorhanden iſt, giebt es lohnende
Arbeit.“

Ein intereſſanter Proceß wird, dem „Börſencourier“ zufolge,
binnen Kurzem vor dem Berliner Stadtgericht zu Entſcheidung gelangen.
Zwei befreundete Frauen fühlten im Laufe der Zeit ihre gegenſeitige
Freundſchaft erkalten, als jeder der betreffenden Ehemänner mehr Jnter
eſe für die Gattin des andern an den Tag legte, als für die ſeinige.
Ein freundliches Geſchick trennte die beiden Ehepaare, ehe ſich die beiden
Damen über die Angelegenheit ordentlich ausgeſprochen hatten. Um
dieſes nachzuholen, ſchrieb die hier zurückgebliebene junge Frau an die
Verzogene, indem ſie ſich bitter darüber beklagte, daß ihre theure Emmy
ſich ſo auffallend von ihrem, der Schreiberin, Manne habe den Hof
machen laſſen. Die theure Emmy ließ nicht lange mit einer Antwort
auf ſich warten ſondern erwiderte umgehend etwas gereizt: ſie habe
ſich als Frau überhaupt nie den Hof machen laſſen ſie halte das für
unpaſſend. Wenn ſie ſich aber hätte wollen den Hof machen laſſen,
ſo würde ſie ſich einen andern Courmacher ausgeſucht haben, als einen
ſo garſtig häßlichen Mann, wie der Gatte ihrer ſehr lieben Freundin ſei.
Daß die „ſehr liebe Freundin“ auf ein ſolches Schreiben nicht ſchweigen
konnte, wird Jedermann zugeſtehen. Sie ſchrieb alſo wiederum an die
theure Emmy ſie vor allen anderen Frauen ſollte doch ja nicht von
häßlichen Männern ſprechen, da der werthe Jhrige der reine
Schimpanſe ſei. Darauf zu antworten, hielt nun Emmy unter
ihrer Würde, ſtrengte aber den Jnjurienproceß gegen die liebe Freundin
an. Dieſe ſoll jedoch den Beweis der Wahrheit angetreten und den
Dr. Bodinus und den Director des Aquariums als Sachverſtändige
vorgeſchlagen haben.

Der Beobachter an der Oder“ iſt das Opfer einer Myſtifica-
tion geworden. Am 5. d. Nachmittag ging nämlich dem Blatte fol-
gende Depeſche zu: Soeben iſt in Glogau die Nachricht eingetroffen
Prinz Friedrich Carl iſt König von Spapien geworden.
Die Franzöſiſchen Zeitungen ſind hierüber wüthend Glogau flaggt.“
Die Ente prangt an bevorzugter Stelle im „Beobachter.“

Dem Berliner Verein für Leichenverbrennung iſt, wie
derſelbe mittheilt, die Nachricht zugegangen, daß am 3. Juni d. J.
der vom Profeſſor Reclam und Jngenieur Siemens conſtruirte Ver-
brennungsapparat erprobt worden iſt und das gewonnene Reſultat nach
allen Seiten nicht nur genügend, ſondern glänzend ausgefallen ſei.
Zwei Centner Thierleiche verbrannten binnen 1 Stunden mit etwa

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Der an der Univerſität Leivzig Dr. Adolph Philippi, iſt

zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Gießen,
insbeſondere fur das Lehrfach der klaſſiſchen Philologie, ernannt worden. Der
Großherzog von Baden hat den Dr. Bernhard Simſon in Berlin zum außer-
ordentlichen Profeſſor der Geſchichte an der Univerſitaät Frelburg ernannt.
Jn Marburg ſtarb am 4. d. der Profeſſor und Dr. phil. Weißenborn, be-
kannt durch ſeine Schriften: Vorleſungen uber Schleiermachers Dialektik und
Dogmatik, Logik und Metaphyſik, Vorleſungen uber Pantheismus und Thcrismus.

Am 8. September d. J. wird der 400 jährige Geburtstag Arioſto's
in Jtalien feſtlich begangen werden. Das Feſt wird ſich zwiſchen ſeinem Geburts
ort Reggio und Ferrara, wo er den größten Theil ſeines Lebens verbrachte und
beerdigt iſt, theilen.

Aus dem Nachlaß der Freifrau Emilie von GleichenRußwurm, der letzten
Tochter Schillers iſt der bisher ungedruckte Briefwechſel Schillers mit
ſeiner Schweſter Chriſtophine und ihrem Manne Reinwald, nach Beſtimmung
der verſtorbenen Beſitzerin (1858), dem Freiherrn Wendelin von Maltzahn in
Weimar zur Herausgabe ubertragen worden. Der Briefwechſel beginnt mit dem
denkwurdigen Jahre 1782 in welchem Schiller als heimathloſer Fluchtling in
Bauerbach bei Frau von Wolzogen unter dem Namen Ritter Schutz und Aufnahme
gefunden und hier durch Reinwalds rege Theilnahme „Kabale und Liebe“
Luiſe Millerin) und den „Fiesco“ vollendete, den Plan des „Don Carlos“ entwarf
und ſich bereits mit der „Maria Stuarr“ beſchaftigte und geht bis zum Jahre
1805; er enthält von Schiller 68 Briefe, eine faſt gleiche Anzahl von Chriſtophine
und von Reinwald und wird Weihnachten 1874 erſcheinen indeſſen iſt uber den
Verlag noch keine Beſtimmung getroffen worden.

Der Tod Dr. Pichler's erfolgte nicht, wie vermuthet wucde, durch Selbſt
mord, ſondern in Folge eines Nervenſchlages. Mit ſeiner Ruäckkehr aus Tobolsk
hatte Pichler das Zimmer nicht mehr verlaſſen der Gram uber ſein Mißgeſchick
hatte ihn an Leib und Seele vollſtändig gebrochen. Dr. Pichler hatte ſich, obwohl
von mancher Seite, namentlich in letzter Zeit, in ihn gedrungen wurde, ſeine Unter
werfung unter die römiſche Kirche zu bewerkſtelligen, dennoch immer beharrlich
geweigert ſeine Anſichten zu ändern. Er hat zahlreiche Manuſeripte hinterlaſſen,
an die zwar noch nicht die letzte Hand gelegt war, welche aber höchſt intereſſante
Einblicke in das innere Weſen ſeines bekannten es geſtatten und, wenn ver-

behauptet wird, viel zu ſeiner perſönlichen Rechtfertigung beigetragen

aben wurden.
Der Berliner Fröbel-Verein hat einen Preis von 200 Reichsmark

r die beſte drtanß des Themas: „IJn welcher Weiſe iſt die organiſche
erbindung zwiſchen Kindergarten und Schule herzuſtellen ausgeſetzt. Die

Arbeiten, welche in deutſcher Sprache abzufaſſen ſind und bis auf 6 Druck-
bogen ſtark ſein durfen, muſſen in der ublichen Form (mit einem Motto und
verſigelter Namensangabe) ſpäteſtens am 15. Februar 1875 an den Schulvorſteher
Luther, Berlin, frankirt werden. Das Eigenthumsrecht der Arbeiten,
auch der vpreisgekrönten, bleibt den Verfaſſern. Die Verkundigung des Urtheils
geſchieht im April 1875.

Das nach vielfältigen Verzögerungen unlangſt erſt fertig gewordene, in
Sandſtein ausgeführte Grabmonument Emil Devrients, welches ſich auf
dem Dresdener neuen Anncnkerchhof an der Chemnitzer Straße links vom Eingange
und unweit von demſelben an der inneren Seite der Umfaſſungsmauer befindet
und bei aller Einfachheit gewiß als ein ſchönes edeles und geſchmackvolles Denk
mal angeſehen werden kann, zeigt als hauptſachlichſten Schmuck den lebensgroßen,
ſprechendahnlichen Portraitkopf des großen Mimen im Profil in einem Medaillon,
ppteng hen nur der Name, Geburts und Sterbetag und Jahr des Verewigten
zu leſen iſt.

Die Porträts
Sr. Maj. des Kaiſers Wilhelm und Jhrer Maj. der Kaiſerin Auguſt a ſind
durch einen großen Holzſchnitt, welcher in der Königlichen Geheimen Ober Hof-
buchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin erſchienen iſt, Jedermann leicht zuganglich
geworden. Das Portrat des Kaiſers iſt nach einer Photographie von Albert in
Muänchen, das der Kaiſerin nach einer Zeichnung von Winterhalter von Adalbert
Muäller auf Holz gezeichnet und von A. Lutke und H. Schmidt xylographirt.
Sein billiger Preis (I0 Sgr.) macht es möglich, Bureau-Raäume, Schulzimmer,
Stationsgebäude, Kaſernenſtuben, Verſammlungs und ReſtaurationsLokale u. dgl. m.
mit den Porträts der Kaiſerlichen Majeſtäten zu ſchmucken.

Haßler'ſcher Verein.
Mittwoch den 10. Juni Abends 7 Uhr Uebung für den ganzen

Chor im Saale der Volksſchule: „Joſua“ von G. Fr. Händel.
Für Neueintretende täglich zwiſchen 3 und 4 Uhr zu ſprechen.

C. A. Haßler.
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Kir e Anzeigen.z Veumartt: Vm. 10 Beichte u. Communlon Paſtor Hoffmann.

Seeniverſitäts Bibliothek: Nm. 2-4.Zrllegiges Muſeum: Nm. 1--3 im Univerfitäts-Gebäude, 2 Tr.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 12, Nm. 34.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.Spar- u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--4 Bruderſtraße 6.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.
Bienenväter- Verſammlung Ab. 8--10 im „Weißen Roß.
Ornithologiſcher Centralverein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring“.

Ab. 8 l 5 Rechnen.aufmänniſcher Verein Ab. 8 9 große Brauhausgaſſe 9 Engliſcher Sprach
Unterricht (Dr. Julius Hpng

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 G ſellſchaftsabend in Freybergs Garten
Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 i. d. „Glocke“, Rathhausgaſſe.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Brockenhaus“.
Haßler'ſcher Geſangverein Ab. 7 Ueb. f. d. ganz. Chor im Saale der Volksſchule.
Männerchor Ab. 8--10 Uebungsſtunde in Heilings Reſtauration z. „Prinz Karl“.

Ab. 6

dorf. r. Rent. Franke m. Fam. a. Cöln. Die Hrrnu. Kaufl. Tröiluer, Sie ber u. Spiegel a. Chemnitz, Hamann u. Weber a. Seriin, i

a. Langenſalza, Meyer a. Potsdam, Stark a. Hannover. Frl. Frohnhöfen
Berlin.

Goldene Kugel Hr. Bankreviſor Fritzſche a. Gotha. Lehrer Bamberge
a. Schwerin. Hr. Kreisdirector Nerbahn a. Culau. ie Hrrn. Baumeiſe
Schneider u. Bartels a. Berlin. Hr. Bauunternehmer Witte a. Magdebur
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Lange a. Grunthal, v. Buch a. Holſtein,
Rent. Hanſen m. Fam. a. Kopenhagen. Hr. Director Haupt a. Grunthal,

Gutsbeſ. Evers a. h Die Hrrn. Kaufl. Mansfeld a. Kitzingen,
önig a. Manfried, Peuhöfer a. Schoffbeiin, Biener a. Megdeburg, Weiß.

r V J a. Berlin, Wienke a. Göttingen, Meyer a. Halber
adt, Geiße a. neck.

Ruſſiſcher Hof. r. Jnſpector Glaube a. Meuſelwitz. Hr. Lieut. v. Züchock
a. Munſter. Hr. Fabrik.-Director Keßler a. Aachen. Hr. Techniker Schneide
a. Carlsruhe. Hr. Baufuührer Kohlberg a. Saaifeld. Hr. Dr. med. Schlo
mann a. Wurzburg. Hr. Fabrik. Muünterberg m. Fam. g. Prag. ra
Baronin v. Johnſon m. Bed. a. Mainz. Hr. Adminiſtrator Smalian g. We
Preußen. Hr. Apothekar m. Frau a. Leſum. Hr. Paſtor Steinwender
a. Görlitz. Hr. Kaufm. Zweig a. Berlin.
Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

9. Juni 1874.
Concerte.
Ausſtellungen.

mittags iſt die Anſtalt S
Beyers Badeanſtalt (fr

neral- und mediciniſche Bäder.

Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. in „Bad Wittekind“.
G. Uhlig's Kunſt- und Muſitkwerk- Ausſtellung (Unter-Leipzi

gerſtr. ucben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal.

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.

her Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Svol, Mi-

Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

Sonn und Feiertags Nach

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Juni.

Die Hrrn. Commerzienrath Runge m. Fam. u. Bed,, Dr. med.
Schäfer m. Sohn u. Juſtizrath Guünther a. Berlin. Hr. Bankdirector Weger

Hr. Offizier Bandler a. Carlsruhe.
Hr. Hauptmann a. D. Barkow a. Poſen.

forſteandidat v. Seller a. Neuſtadt-Eberswalde. Hr. Rittergutsbeſ. Kunkel a.
Hubner Koch Maärkel u. Stern a. Berlin,

Biek a. Frankfurt a/M., Hellmuth a. Aachen, Meyer a. Stockholm, Schwarz

Frau Oberamtmann Mundt a. Theminrode. Hr. H. Schmidt
Hr. Oberſt Henſel a. Torgau. Hr. Rechtsanwalt
rrn. Kaufl. Horrath a.

Magdeburg, Franz Schulze a. Leipzig, Bendix u. Kiskall a. Berlin, Himmel
a. Krummen a. Remſcheid, Heſſe a. Erfurt, Hanſtein a. Gotha,
Beyer a. Weimar, Granz u. Dyhrenforth a. Dresden.

Die Hrrn. Landw. Kiepert a. Marienfelde, Brandt a. Tre

Kronprinz.
m. Gem. a. Dresden.
Lehnert a. Erfurt.

Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl.

a. Muünchen.
Stadt Zürich.

m. Frau a. Brandenburg.
Panſe a. Heidelberg. Die

Stadt Hamburg.
bitz. Frau Oberſtlieut. v. Stelzer a. Arnfadt.
Sörgel, Geh. Commerzienrath Deloruck m. Frau u. General-Major v. Rar

Hr. Maler Grunewald a. Schleſien. Hr. Part.
Die Hrrn. Kaufl. v. Feld a. Solingen Krupp

a. Elberfeld, Flade a. Chemnitz Hirſchfeld a. Dresden Haßler a. Bingen,
Runde a. Elberfeld, Rammler a. Adorf, Bettels a. Leivzig, Ranke u. Heſſe
a. Dresden, Kuhne a. Berlin, Macholl a. Stuttgart, Killes a. Cöln Schlei-
ger a. Stollbeng, Bertram a. Braunſchweig.

Frau Conſul Burchard a. Roſtock.
Fabrik. Bergmann m. Gem. a. Sondershauſen. Hr.

zowsky m. Diener a. Berlin.
v. Webern a. Heiligenſtadt.

a. Delfſt.
Golduer Ring. Hr.

Bahnhofs-Jnſpector Kökert u. Director v. Krahlau a.
gerichtsrath Laß m. Fam. a. Zerbſt. Hr. Rittergutsbeſ. Fruühſorge a. Bann-

r. Arzt Dr.
Hr. Ober-

zremen H. Schulze a.

Die Hrrnu. Bankdirector

Hr. Part. de Groot m. Tochter

Hamburg. Hr. Kreis

Berliner
BergiſchMarkiſche 81 Cöln-

tn teragn 189 Lombarden 83

Roggen. Juni 59 Juni Juli 59
Gerſte loco 53-75.

afer. Juni 63,.

onds- Börſe.
inden 118),.

Preuß. Conſolidirte 106. Tendenz: geſchaftslos.
Berliner Getreide Sörſe.

Weizen (gelber) Juni 85* September October 80

Rheiniſche 1295.. OOeſterr. Creditagetien 129. Amen

Juli Auguſt 56,. Sept. Octbr. z61

piritus loco 24 Juni Juli 24 1 n Sept. Oectbr. 22 22 H
Rüböl loco 20,. Juni/ Juli 20 Septbr. October 20

BergiſchMärkiſche St. Act. 81/,.
Schweidn.-Freibg. St. -Aect. 97.
Minden St. Act. 118
St. Act. A. C. 159

CreditAct. 129.
Disconto-Command.- Anth. 1649,.
bau e6,.
Commerner 83 Tendenz matt.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 9. Juni 1874.

t St.Act. 142 BreslauBerlin -Stettiner St.-Act. 150 C
Mainz Ludwigshafen St. Act. 1297

Rheiniſche St.-Act. 129*,.
Act. 118 Thüringer Eiſenbahn St.Aect. A. 117 Rumaäniſche St. Act. 447,
Märkiſch-Poſen St. Act. 40 Lombarden 83,.

Braunſchweiger CreditAct. 69.
Dortmunder Unlon-Act. 51

Hibernia Schamrock 7977/,.

Oberſchlefiſe

Franzoſen 189 Oeſte
Darmſt. Bank-Act. 145

Louiſe Tief
König Wilhelm 62 Laurahutte 160

Nach dem GeſchäftsBericht der Preußiſchen Lebensverſicherungs- und Gara

die

Summe der fall
nungsmäßig erwartet werden konnte.

Rente.

112,565 Thlr. Capital.
Capital. Summa wie oben.

tiegeſellſchaft Friedrich Wilhelm fur das Jahr 1873 iſt dasſelbe ein im Allgemeinen gunſtiges geweſen indem nicht nur der Zugang

neuen n denjenigen des Vorjahres übertroffen hat, ſondern auch d
g gewordenen Sterbe-Capitalien eine geringere war, als re

In dem verfloſſenen Jahre wurden uüberhau
beantragt: 2870 Verſicherungen mit 2,569,499 Thlr. Capital und 802 Thlr. jähr

Vom Vorjahr 1872 waren zu erledigen 33 Anträge mit 27,330 Thl
Capital. Es waren ſomit überhaupt zu beurtheilen 2903 Anträge mit 2,5065.
Thlr. Capital und 802 Thlr. jährl. Rente. Davon ſind 1) Angenommen: 240
Anträge mit 2,108,764 Thlr. Capital und 802 Thlr. jährl. Rente. 2) Abgelehnt
353 Anträge mit 320,200 Thlr. Capital. Nicht realiſirt 109 Anträge m

4) Unerledigt geblie

Jahr 1873 f

en: 41 Antrage mit 55,300 Thl

Bekanntmachungen.

Das den Erben des zu Giebi-
chenſtein verſtorbenen Fabrikant
Moewes gehörige, dort in der
Gartenſtr. Nr. 2 gelegene Wohn-
haus, enthaltend 6 heizbare Zim-
mer, 3 Kammern und Zubehör,
nebſt dazu gehörigem Garten, iſt
durch mich zu verkaufen und ſind
die Bedingungen in meinem Bü-
reau einzuſehen

Halle, d. 6. Juni 1874.
Der Rechts -Anwalt

Krukenberg.

Mühlen- Verkauf.
Meine bei Aſchersleben an

der Eine belegene Mühle, ſowie die
dabei liegenden 38 Morgen Acker
und Gärten will ich möglichſt bald
verkaufen. Die Mühle enthält 3
Mahl- und 1 Spitzgang und hat
gute Waſſerkraft, auch können 54
Morgen Acker mit in Pacht über-
nommen werden. Selbſtkäufer kön-
nen jederzeit mit mir in Unterhand-
lung treten.
Bäckermühle bei Aſchersleben.
[H. 5546 d. D. Beyse.

Für Fabriken.
Eine Gasanſtalt mit 700 Cubic-

fuß großem Gaſometer und ſonſti-
gem Zubehör, alles in gutem brauch-
baren Zuſtande befindlich, iſt preis-
würdig zu verkaufen.

Gef. Anfragen befördert die An-
noncen- Expedition von Ad. Gra-
vwowr jr., Weißenfels.

Reise- Literatur.
Gegen Franco- Einſendung des

Betrages liefere ich:
TWhüringen. Ein Handbuch für

Reiſende. Von Müller von der
Werra. Mit 1 Karte in Farben-
druck. Gebunden in Leinenband.
248 Seiten ſtark. (Ladenpreis
1. für nur 7 Ngr.Walcher, S. Touriſten-
führer durch die Schweiz.
Mit 6 feinen Abbildungen und 1
Ueberſichtskarte der Schweiz. 407
Seiten ſtark. Gebunden in rothen
eleganten Leinenband mit Decken-
vergoldung (Ladenpreis 1

für nur 10 Ngr.
Pröhle, Aus dem Harze.

Elegant gebunden in Leinenband
(Ladenpreis 20 Ngr.)

für nur 7 Ngr.
Franz Ohmein Leipzig, Univerſitätsſtraße

Ein junger Kaufmann, welcher
als Materialiſt gelernt hat u. meh-
rere Jahre in einem Droguen- u.
CigarrenGeſchäft en gros en
detail thätig war, ſucht pr. Mitte
Juli, geſtützt auf die beſten Zeug-
niſſe, Stellung als Reiſender, Com
toiriſt oder Expedient. Geehrte
Principale, welche darauf reflekti
ren, wollen ihre werthe Adreſſe ge-
fälligſt unter Chiffre T. R. 100 bei
Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. niederlegen.

Wieſenverpachtung.
Die diesjährige, ſehr gut ſtehende

Grasnutzung von 17 Morgen Wie-
ſen, beſte Planenger Aue,
ſoll Sonntag, den IA. Juni,
Nachmittags A Uhr, in ein-
zelnen Parzellen, gegen gleich baare
Zahlung an Ort und Stelle meiſt
bietend verpachtet werden. Verſamm
lungsort: Schenke zu Planena
bei Ammendorf.

Karoline Schliack
geb. Dettenborn.

Ein Wohnhaus in einer Stadt
von circa 5000 Einw., in welchem
ſeit über 20 Jahren ein lebhaftes
Material Geſchäft betrieben wird,
iſt wegen Wegzug des Beſitzers zu
verkaufen. Näheres bei Ed.
Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Da ich lauugere Zeit an Rheuma-
tismus und Gicht furchtbar

habe und alle angewandte
rztliche Hilfe ohne Erfolg blieb,

nahm ich zum Balsam Bilfin-
ger“) Zuflucht welcher mich
innerhalb 8 Tagen von meinem
Leiden vollſtändig befreite. Jch
danke deshalb dem Erfinder dieſes
vortrefflichen Balſams und empfehle
jedem Rheumatismusleidenden den
Balſam Bilſinger zu gebrauchen.

Neiße, November 71.
Wilde, Landbrieftrager.

Zu beziehen durch die Engel
Apotheke.

Ein frequente Bäckerei an guter
Lage iſt für 3000. zu verkaufen.
Zu erfragen in der Kreisblatts-

Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu
verkaufen in Schotterey Nr. 63.

Expedition zu Naumbua. d. S. [H. 5536 grs

Sudenburg, Magdeb. Leipzi

bei Cönnern ſtehen zwei
pferde zum Verkauf.

Zahnſchmerzen jeder Art wer
den ſofort unter Garantie durch de
berühmten Indischen Extract beſe
tigt u. ſollte in keiner Familie fehle

Aecht in Fl. à 5 977 im allein
gen Depöt für Halle bei J. Gr
neberg, gr. Ulrichsſtraße 39.

Bau-Naterialien.
Beſten Engl. u. Stettine

Portland Cement in ga
friſcher Waare, Dachpappe
Kappſtreifen, Maſtix, As
phalt-Lack, Steinkohle
theer, Asphalt, vollkantig
HHolzleiſten, Verblende
Mauerſteine, Klinker u. Po
röſe, vorzügliche Böhmiſch
Stück- und Mittelkohle en
pfiehlt billigſt

J. TWriest,
Merſeburger Chauſſee 18.

Aufträge für fix u. fertige Ei
deckungen mit Prima Dach
pappe unter langjähriger Garal
tie für Material und Arbeit übe
nimmt billigſt

J. TWriest,
Merſeburger Chauſſee 18.

Eiſen zu Vau
zwecken offeriren
ügſt F. Prange S Er

Chauſſee, an der Bahn.
Auf dem Rittergute Gn u
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Norddeutsche Vieh-Versicherungs Bank
im Hannover.

zur Anzeige, daßHierdurch bringen wir

in alle S. und Lager,

Kauſfmännischer Cirlael.
Wir ſuchen zum baldigen Antritt einen mit der Eiſen- und

Kurzwaaren-Branche vertrauten, tüchtigen jungen Mann, wel
cher gleichzeitig Comtoirarbeiten zu verſehen im Stande iſt.

Stellung wünſchen Mehrere jüngere Commis für Comtoirverrn A. Kapp Reiſende, Buchhalter und Verkäufer für
eine General Agentur für unſer Jnſtitut von MNanufäcture re den 10. Juni 1874.

uns übergeben worden iſt. Das Stellenvermittiungs- Büreau.Hannover.

beſtens.

Agentur.

im Juni 1874
Die Direction

der Nordd, Vieh- Versicherungs Bank

G. Sander.
Hiernach empfehle ich mich den geehrten Herren Viehhaltern

alle a/S. im Juni 1874.
Die General-Agentur.

C. A. IAaPPS- Brüderſtr. 10.
p. s. Thätige Agenten werden ange kellt von der obigen General

H. 5550 b.

Zuwickauer Steinkohlen-BauVerein.
Jm Einverſtändniſſe mit dem Vereinsausſchuß hat das unterzeich

nete Directorium beſchloſſen
Jahr 1874

Dreißig Thaler auf jede Aktie
zu bezahlen.

Die geehrten Aktionaire werden hiervon in Kenntniß geſetzt und
J. 13 der Statuten nach vier Jahren
den Betrag von 30 für

unter Hinweis auf die zufolge
eintretende Verjährung erſucht,
jede Aktie

Donnerstag den
Vormittags von 9 12 und Nachmittags von 2-—5 Uhr gegen 2
gabe des 59. Dividendenſcheines bei der Vereinskaſſe zu e de Jene
bei den Herren Hammer und Schmidt in Leipzig oder bei
C. Wilh. Stengel in Zwickau zu erheben.

Zwickau, am 23. Mai 1874.
Das Direktorium des Zwickauer SteinkohlenBauVereins.

Guſtav Varnhagen.Adv. Bruno Jahn.

in Abſchlag auf die Dividende für das

18. Juni 1874
Ab-

errn

Carl Heyroth.
Verlag von Friedrich Vioweg und Sohn in Braunschweig,.

s Sortimentsbuehhandlung
(Ludw. Hofstetter) in Halle a/S. gr. Ulrichsstr. 17.

Die Constitution der natürlichen Silicate
auf Grundlage ihrer geologischen Beziehungen nach den neueren

Ansichten der Chemie.
Von Dr. K. Haushofer,

Professor am Polytechnicum zu München.
Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Zu beziehen durch G. Knapp

gr. 8. geh.
Ein Haus in der Nähe des

Klausthors auf dem Strohhofe c.
gelegen, wird zu kaufen geſucht.
Offerten sub Chiffre C. A. an O.
Schüsslers Annoncen-Expedi-
tion (H. Dittler), gr. Brau-
hausgaſſe 16.

2000 u. 1800 auszuleihen gr.
Steinſtr. 33, II. l. Mittags 1 2.

Ein Gaſthaus mit 14 Acker Land,
5 Minuten von einer frequenten
Stadt gelegen, ausgezeichnetem Tanz-
ſaal, nebſt Luſtgarten, ausgezeichnete
Gebäude, iſt ſofort mit 3000 .77.
Anzahlung unter ſehr günſtigen Be-
dingungen zu verkaufen. Des-
gleichen iſt ein Gaſthof mit gegen
42 Acker Land, Reſtauration, Braue
rei, mit 4000 Anzahlung, unter
ſehr günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen. Adreſſen unter A. B. 1000
durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. erbeten. Beide lie
gen im Königreich Sachſen.

Gaſthö f mit 2000 bis

8000 Anzahlung ſind zu ver-
kaufen durch
C. Jahn gr. Ulrichsstr. 58.
Ein Haus mit Kohlenformerei-

geſchäft nebſt gr. Garten u. 1 Mg.
Feld ſoll verkauft werden. Anzah-
lung 1000 bis 1500
C. Jahn gr. Ulrichsstr. 58.
Einen Ziegelſtreicher (Arbeitslohn

à 1000 St. 20 ſucht
Ed. Bötticher in Reideburg.

Ein geübter Zeichen-
und Rechengehülfe

findet dauernde Beſchäftigung im
Königlichen Kataſter-Amte zu
Sangerhauſen. [H. 5551 d.

Ein Paar Wagenpferde,
fromm gefahren, mit Figur u. nicht
zu alt, werden zu kaufen geſucht.
Offerten über einzelne Pferde
mit obigen Eigenſchaften gleichfalls,
werden sub G. 4 1255 durch
die Annoncen- Expedition v.

n Halle a/S.erbeten.

Für Brennerei- Beſitzer.

aufgenommen

J. V.: Adolf Loeber.
Halle a S., den 9. Juni 1874.

Hiermit beehre ich mich Ihnen ayzuzeigen, dass ich unter
heutigem Tage Herrn R. Thomas als Theilhaber in die bisher
unter der Firma J. Rälleter betriebene

Maschinenfabrik Eisengiesserei
habe und dieselbe mit dem Genannten unter der

Firma:

Billeter Thomas
weiter führen werde.

Für das mir bisher bewiesene Wohlwollen bestens dankend,
bitte ich Sie, dasselbe auch der neuen Firma bewahren zu wollen.

Mit Hochachtung

e. Blleter.
Am S. Pli 1874: Anfang
Kgl. Pr. 150.Staats- Lotterie
Hierzu verkauft u. vers. Antheil-Loose

Pin Cigarrensortirer
mit guten Zeugniſſen findet
sofort Stellung bei Liän-
dann Winterfeld in i t PHalle a/S. 5545b.) i57 r r r 70Ein junger cautionsfähiger Mann Sesen Postv. od. Eins. d. Betrag es
in den beſten Jahren, die Frau Hfgfgfg.Pfföptell-Hlaud)g. Max Meyer

2 r r rerilim, Leipzigerstr. 37,rauerei, Reſtauration oder ſon 4 5ſiges Geſeaft auf Rechnung zu r h e e r gegr. 1855.
übernehmen. Beſte Referenzen ſte- Jur einen jungen Mann gelern
hen zur Seite. Offerten unter kl. ter Detailliſt und ſeit längerer Zeit
5548b an Haasenstein auf dem Comptoir thätig, wird pr.
Vogler in Halle a/S. erbeten. A. Juli eine Stelle als Comptoi-

Gut riſt, r oder in ein flottese Thüringens kann ein n St ge Seyſit mit Nebenbranchen
ges Mädchen von angenehmen Aeu ßßern, möglichſt vom Lande, unter geſgg r ale n e ſich

e F. o. n Ed.directer Anleitung der Hausfrau bei Stückrath in d. Exped. d. Jt
freier Station von ſofort die wenden e rped. 8.
Wirthſchaft erlernen. Gefällige Of-
ferten mit Angabe der perſönlichen Für den Vertrieb eines ausge
Verhältniſſe beſorgt Ed. Stück- zeichneten Geſundheitskaffee's wird
rath in der Exped. d. Ztg. unter für Halle und Gegend ein
C. S. 100. ſolides Geſchäftshaus oder Agent

v geſucht. Adreſſen unter H. R. 5.Ein junger ſtrebſamer Dekonom, l Ed. cückrach in der
am liebſten vom Lande, findet alsVerwalter ſofort Stellung. Das Exped Stg. erbeten.
Nähere durch Herrn W. Beeck Einetüchtige Wirthſchafterin, von
in Halle, Klausthorſtr. 7. angenehmem Aeußern welche gute

Zeugniſſe beibringen kann, wird zu
Eine alleinſtehende Dame, Mitte Juni für eine Gaſtwirthſchaft

40 Jahre alt, aus gebildeter Fami verlangt. Adreſſe zu erfragen bei
lie, mit guten Empfehlungen, ſucht Ed. Stückrath in der Exped.
zum v Oetober zur e e et Ztg.
gen Führung eines Haushaltes, S I tdt Landwirthb T I tückt. Landwirth-Stellung. Dieſelbe hat lange Jahre ſchaſterin, 40 Jahr alt, in ff.

Ein tüchtiger Spiritus-Brenner,

eine hohe Ausbeute aufzuweiſen hat,
ſucht dauernde Stellung. Das
Nähere durch Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg,

Ein tüchtiger Conditor oder Pfef-
ferküchler-Gehülfe findet zum 15.
Juni dauernde Stellung bei Fr.
Wernicke, Leipziger Str. 29.

Für ein hieſiges Landespro-
dukten- und Farbewaaren-
en gros Geſchäft wird per
I. Oct. ein Lehrling geſucht.
Gef. Meldungen bei Rudolf
Mosse in Halle a/S., Brü-
derſtraße Nr. 14.

Ein junger Conditor oder
Pfefferküchler findet Stelle bei

Krantz.

der die beſten Empfehlungen über

ſowohl Haushaltungen, als auch diene von Kindern geleitet, erfahren, 9 J in 1
ebenſo auch feinen Geſchäften vor Siele, mit e s tteſt.,

geſtanden auch könnte Caution ge wünſcht ſof. Stelle. dw
ſtellt werden. Offerten sub I. Desgl. tücht. Lan wirth-

ſchafterin, 32 Jahr alt, in ff.I. 1257. werden durch die Küche tüchtig, m. langjähr. Al
teſten, wünſcht 1. Juli Engage-Annoncen Expedition von

Rudolf osse, Halle a/S. ment d. Frau Rinneweiss.

1 gebildetes Mädchen, 18
erbeten.

Jahr alt, aus achtbarer Familie,
Ein verheiratheter Kutſcher, welcher

in weiblichen Arbeiten erfahren,
wünſcht Stelle bei Kinder. Näh.

jetzt noch in Stelle iſt, ſucht den

im Compt. v. Frau Rinme-

1. Juli Stellung. Zu erfragen bei
Herrn Kaufmaun Baentſch am

J reiss Märkerſtraße 18.Ein junger Mann, 24 Jahr alt, h gr. r erſtraße 18
welcher ſeine Militairzeit geleiſtet,

einer Paraffinfabrik oder Schweele- trieb erfahrener Verwalter geſucht.
rei. Adreſſen bittet man unter F. Antritt bis 1. Juli a. e., auch früher,

Narkt.

Für ein Gut in Provinz Heſſen
ſucht Stellung als Aufſeher, in wird ein junger, im Maſchinenbe

Sch. No. 1. poste rest. Weissen- Näheres bei Ed. Stückrath in
fels a. S. niederzulegen. [H. 5551 b. der Exp. d. Ztg.
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Achtung! Band wurm. Achtung!
Ohne jede Vor- oder Hungerkur entfernt ſofort Bandwurm mit dem Kopfe vollſtändig gefahrlos und ſchmerzlos (auch

brieflich) Frankenberg in Sachſen. Richard Mohrmann.
(Das Mittel iſt einzig, ſehr leicht zu nehmen, mattet nicht ab und iſt in jeder Apotheke zu bekommen.
J. 2. Muthmaßliche Kennzeichen ſind: Bläſſe des Geſichts, matter Blick, blaue Ringe um den Augen, Abmagerung, Verſchlei-

mung, ſtets belegte Zunge, Verdauungsſchwäche, Appetitloſigkeit, abwechſelnd mit Heißhunger, Uebligkeiten, ſogar Ohnmachten bei nüchter-
nem Magen oder nach gewiſſen Speiſen, Aufſteigen eines Knäuls bis zum Halſe, ſtärkeres Zuſammenfließen des Speichels im Munde, Ma-
genſäure, Sodbrennen häufiges Aufſtoßen, Schwindel und öfterer Kopfſchmerz, unregelmäßiger Stuhlgang, Jucken im After, Koliken, Kol-
lern und wellenförmige Bewegungen dann ſtechende, ſaugende Schmerzen in den Gedärmen Herzklopfen, Menſtruationsſtörungen.

erfZu meiner größten Freude kann ich Jhnen mittheilen, daß die

e

nach Jhrem Recept bereitete Medizin in ihrer Wirkſamkeit ausgezeich
net geweſen iſt, denn außerdem, daß ich, der ich ſehr zum Erbrechen geneigt bin, es ſehr leicht und bequem habe behalten können, war da
Mittel ſo durchſchlagend, daß nach Zeit von 2 Stunden der Wurm mit Kopf vollſtändig entfernt war. Jch halte es für meine Pflicht,
Jhnen hierdurch den herzlichſten Dank auszuſprechen, und wünſche nur, daß alle an jenem Uebel Leidende bei Jhnen ſichere r ſuchen mögen.

Dresden, den 16. Januar 1874. Carl Hünlich, stud. math.
Jch kann nicht unterlaſſen, Jhnen Herr Mohrmann meinen innigſten Dank auszuſprechen in Stunden war ich vom Bandwurm

befreit, konnte meiner Beſchäftigung nachgehen und war friſch und geſund.
Reichenberg in Böhmen, den 16. April 1874. Franz Thümmler, Tuchmacher.

iſt zu ſprechen in Halle Freitag und Sonnabend den I2. und 13. Juni im Hotel zum
von Vormitt. 9--12, Nachmittag 3--7 Uhr.Herr Mohrmann olbe hen Lowen Lehre

Bauſind wir vermöge der bedeutenden Erweiterung unſerer Eiſengieße-
rei in der Lage, bei prompteſter Bedienung billigſt liefern zu können
und bitten um Ertheilung möglichſt belangreicher Ordres.
Halle Leipziger Misengiesserei u, Maschinenbau Actien-

Gesellschaklt schkeudüätz bei Leiprig.

Baumaterialien.
Unſer Lager von glaſſirten Thonröhren mit Verbindungs

ſtücken, Schornstein-Aufsätzen, prima Chamotte-
steinen, Dachpappen, Kappstreifen, Asphalt-
Pech, Schiefer- und Solnhofer Fließen zur Belegung
von Hausfluren, Küchen, Badeſtuben c. halten bei billigſten Preiſen
beſtens empfohlen.

B. Schmidt Comp.
Rothbuchem,

einige Hundert Stämme, ſchönes, weißes Holz, können poſtenweis
gleich ab Bahn oder Schneidemühle gekauft werden bei

Ohr. er hu, Halle a.
Polnische kieferne Bretter und Bohlen ſind neue

Ladungen in ſchönſter trockener Stamm-, Mittel- und Zopf-
waare angekommen und empfehlen ſolche billigſt

A. Vogler Sohn.Harz 7/9.

Große Steinſtraße Nr. 13,
Ecke der Mittelſtraße,

Grosser Ausverkauf
von MlIeiderstoſſen, Gardinen, Wä-
chern, Möbeldamast, Damen-

Confection u. ſ. w.
zu enorm billigen Preiſen.

Rur gr. Steinstrasse Nr. 13,
Ecke der Mittelſtraße.

Böhmische Bettſedern und
Daumen empfing und empfiehlt
in verſchiedenen Qualitäten

Wettin a/S. G ö ren t.
T Für Eigarrenhäudler. Unsgtſcher Jncka
Umſtände halber ſollen 2 Poſten Sltege len ſt
Cigarren (eigenes Fabrikat) reiswerth u berkaten e
zum Selbſtkoſtenpreiſe à 11*, und p z Leipzigerſtr. 61.
125 ſchnell verkauft werden. tphigerſer. 95
Proben à gegen Nachnahme.Adreſſen sub W. r er Er. Pa. Portland-Cement
Stückrath in der Exped. d. Ztg. in friſcher Waare u. ganzen Tonnen

u. ausgepackt billigſt bei
Schulze Schreiner,

Königſtr. 19.

Ein utes brauchbares Pferd ver

Schröter in Brehna.kauft T

käääkäää

Wegen

Auflösung
unſerer Filiale zu Halle a/S., Leipzigerſtr. 1, ſollen ſchleunigſt
ausverkauft werden Elegante Briefmappen mit Schloß Schlüſ-
ſel u. Einrichtung Stück für 10, 12 15 u. 20 Feine Damen-
taſchen mit Goldbügel Stück 27 35 u. 45. Photographie-Album
zu 50 Bildern Ledereinband, Stück 17 u. 20 Seidene Da-
menſhawls mit Frangen Stück 4, 77, u. 10 Feſtgeſtickte Damen
Cravatten 3 Stück nur 5 Stuartkragen 3 Stück 2, u. 5 Hr.
Cavalierſtulpen 3 Paar 10 Weiße geſtickte Oamen Röcke Stück
25, 35 u. 50 Herren Chemiſetts in den feinſten Faltenlagen
Stück 3, 5 u. 7 Reichgeſtickte Oberhemden Stück nur 1
Herren- Cravatten in großer Auswahl ungewöhnlich billig! Nur noch
turze Zeit Halle, Leipzigerſtraße Markt-Ecke.

Allgemeines Deutsches Consum-Geschäft (Domicil Berlio),

Ein ſchon gebrauchtes Pamnimno Vorzüglichſtes approbirtes

r Mundwaſſer zur Conſervirung dermoſorte wird per Kaſſe zu kau- Zähne, des Zahnfleiſches, gegen üblen
fen geſucht. Gef. Offerten sub R. Athem aus dem Munde. Es macht
t n We diuten r die Zähne ſchneeweiß und giebt dem
7 Expedition le S. Zahnfleiſch die Farbe der Geſundheit

n h in Halle a/S. His ins höchſte Alter. Zu beziehen
erbeten. à Fl. 71 m. durch AlbinSchreibſecretair, Glas und Eck- entze, Schmeerſtraße 36.
ſchränke, Tiſche, Backtrog, Waſch Nachruf
Manne a v an gergth zu ver Wir können es nicht unterlaſſen,
tauſen gr. Steinſtr. 54 II. dem Herta Paſtor Dr. p. Fieg

50 Scheck gutes Seilſtroh. Ein [er bei ſeinem Scheiden ein herz
größeres Quantum Diemenſtroh iſt liches Lebewohl noch nachzurufen.
im Ganzen und auch in einzelnen Kaum Jahre war es uns ver
Fudern abzugeben von ggönnt, denſelben in unſerer Mitte

H. Meißner in Elben bei zu haben doch hat er ſich in dieſer
Friedeburg a/S. kurzen Zeit durch ſeine gediegenen

Auch ſteht bei mir ein Preſch- Predigten, durch ſeine raſtloſe Pflicht
wagen und ein kleiner Acker treue, uneigennützige Geſinnung u.
wagen zum Verkauf. ſtrenge Unparteilichkeit alle unſere

Herzen erworben. Nur ungern ſa
hen wir ihn gehen. Möge er in
ſeinem neuen Wirkunggskreiſe die
ſelbe Liebe und Anerkennung wie
bei uns finden.

Viele Mitglieder der
Teichaer Kirchengemeinde.

FamilienNachrichten.

Erost Ströbmer,
Rullp-, Liguenr-&Bsvenzenfabrit,

Ialle a/S., Landwehrſtr. 15.

Gegen Notten See
echt Juchtenleder- Abfall àW 4 desgl. TodesAnzeige.zum Einſchlagen der Pelzſachen Nie- (Verſpätet.)

Am 31. Mai Nachmittags 2 Uhrmeyerſtraße Nr. 1.e Sreinkohſen entriß uns der unerbittliche Tod
erern einkoblenipſere liebe gute Mutter, Schwie

theer zum Anſtrich u. theeren der ePappdächer geben in einzelnen Cent- 8 hlerr u e Foyre
nern u. ganzen Tonnen billigſt ab. e Leb gev- z r dies

Schulze C Schreiner 57. ebensjahre; indem wir
theilnehmenden Freunden und Be

Königſtr. 19 kannten hiermit anzeigen ſagen
Auf dem Wege von Drobitz wir zugleich für die vielen Beweiſe

nach Werben iſt eine Kette gefun der Liebe am Begräbnißtage unſern
den. Der Eigenthümer kann die herzlichſten Dank.
ſelbe gegen Erſtattung der Unkoſten Kuckenburg und Artern,
innerhalb 8 Tagen abholen in Dro- d. 8. Juni 1874.
bitz Nr. 17. Die trauernden Hinterbliebenen.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn
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